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An Kürze
Am Rahmen ihrer Hamburger Tagung der-
« haltete die Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener eine eindrucksvolle Dan -
keskundgebung an die neutralen Völker . Der
norwegische Generalkonsul in Hamburg
dankte im Namen der früheren Neutralen
für die erhebende Ehrung .

*
Bis 23 Uhr lag von 80 Gemeinden das

Ergebnis aus 40 Gemeinden vor . Ans dem
vorläufigen Ergebnis ergibt sich , daß die
Deutschen Christen zwei Drittel der ab-
gegebenen Stimmen für sich verbuche» kön -
nen. e

*
Totzki hat sich von Jstambul aus nach

Marsaille eingeschifft.
*

Der stellvertretende Führer Rudolf Heß
hat eine Bekanntmachung erlasse« , in der
die Mitglieder der NSDAP , und der Ver-
bände vor Spitzeln gewarnt werden und in
der jedem Nationalsozialisten , der dem Wir -
ken der Provokateure zum Opfer fallen
sollte, rücksichtsloser Ausschluß aus der Par -
tei und Ueberführuug in ein Konzen -
trationslagex angedroht wird .

*
Das preußische Staatsministerium hat

beschlossen , daß künftig die Staatssekretäre
der preußischen Ministerien für die Dauer
ihrer Amtszeit dem Staatsrat angehören
sollen. In den Staatsrat wurde « außerdem
Prinz August Wilhelm von Preuße » und
Professor Freytag -Lortnghoven berufen .

*
m Davis -Pokal Deutschland -Irland siegte
Deutschland im Doppel , womit die Mann -

schast sich schon für das Spiel 1934 qualifi -
ziert hat .

*
Im Alter von 79 Jahren ist der aus dem

Krieg bekannte kommandierende Admiral
de« Marinekorps von Flandern . Admiral
v. Schroeder , genannt der „Löwe von Flan -
der» ", gestorben .

*
Der Weltfliegex Post ist am Sonntag

morgen 5 Uhr MEZ . glatt in Newyork ge¬
landet . Er hat damit seinen eigene » Rekord
in der Umfliegung des Erdballs um 20
Stunde » und zwei Minute « unterboten .

*
Am Samstag wurde « auf der Straße

Ulm-Reutlinge « zwei junge Leute , die mt-
ter einer Pappel vor dem starken Regen
Schutz gesucht hatten , vom Blitz erschlagen .

4-
Nachdem um 20,08 Uhr am Sonntag

abend in Baden -Baden das letzte Fahrzeug
eingetroffen war , hatte die 2000 -Kilometer -
F>akirt durch Deutschland ihren Abschluß ae-
funden , die eine sportlich , wie technisch-
wirtschaftliche gewaltige Leistung darstellt .

Aömiral Schroeder gestorben
In der Nacht zum Sonntag starb im

Alter von 79 Jahren in seiner Wohnung in
Halensee Admiral k la suite Ludwig v.
Schroeder , aus dem Kriege bekannt als der
kommandierende Admiral des Marinekorps
in Flandern .

Bald nach Ausbruch des Weltkrieges , als
es galt , die gefährliche Lücke zwischen dem
vormarschierenden Flügel der Armee und
den franzosisch-belgischen Kanalkräften zu
schließen , fiel der Blick des Großadmirals v .
Tirpitz auf Admiral v . Schroeder , der ihm
der geeignete Mann für eine solche schwie -
nge Aufgabe zu sein schien . Er bildete das
Marinekorps , das dann fast vier Jahre hin -
durch in Flandern die Wacht am äußersten
rechten Flügel der Deutschen hielt . Es ge-
lang Admiral v . Schroeder , über alle organi -
satorischen und Ausbildungshemmnisse Herr
KU werden . Schon bei dem Kampf um die
Festung Antwerpen erwies die von Schroe -
der geführte Truppe ihre Leistungsfähig -
reit. Der Kampftville des Admirals . der im
gangen Heere nur noch „Der Löwe von
Flandern " genannt wurde , reichte jedoch
weit über Belgien hinaus , bis auf den Ka -
nal vor Dover , wo die Flandern -U-Boote
Käß waren .

Wallfahrt zum Heiligen Nock
in Trier eröffnet

TU Trier , 23 . Juli .
Die Wallfahrt zum Heiligen Rock wurde

eröffnet mit einem feierlichen Gottesdienst
in der Trierer Domkirche , an dem als Ver -
treter der Reichsregierung Vizekanzler von
Pape « und als Vertreter der preußischen
Staatsregierung Staatssekretär Grauert
teilnahmen . Nach der unter feierlichen Ze -
remonien erfolgten Enthüllung der Reliquie
des Heiligen Rocks zelebrierte Kardinal Dr .
Schulte - Köln ein Pontifikalamt unter
Assistenz des Bischofs von Trier und eines
Trierer Domkapitulars . Vorher hatte Bi
schof Dr . B o r u e w a f f e r in einer An -
spräche an die Gläubigen die tiefe religiöse
Bedeutung der Wallfahrt zum Heiligen Rock
nach Trier hervorgehoben . Nach Schluß fei¬
ner Ansprache erteilte er den Gläubigen den
bischöflichen Segen . 25 000 Pilger sind am
ersten Tage an dem Heiligen Rock vorbei -
gezogen und haben die Reliquie dem Sinne
der Wallfahrt entsprechend verehrt .

Vizekanzler von Papen , der nach der
Feier dem Bischof von Trier einen offiziellen
Besuch abstattete , reiste am Abend im Kraft -

wagen nach seiner Besitzung Wallerfangen
(Saar ) ab.

Ein Anterview öes Vizekanzlers
CNB . Köln , 23. Juli .

In einer Unterredung mit einem Vertreter
der Trierischen Landeszeitung äußerte Vize
kanzler v . Papen seine außerordentliche
Freude darüber , daß der Bischof von Trier
in dieser geschichtlich bedeutenden Zeit die
Ausstellung des Heiligen Rockes borge -
nommen habe . Die große Feier im Dom be-
zeuge die Grundlagen der Einheit , die im
christlichen Glauben verkörpert seien. Die
Reichsregierung unter Führung Adolf Hit -
lers sei bestrebt , diese einheitliche Grundlage
zu erhalten und auszubauen .

Auf die Mitteilung , auch bei französische
Regierung hätte ihr Interesse für die Aus -
stellung des Hl . Rockes bekundet , erklärte der
Vizekanzler , daß das gemeinsame Glaubens -
gut und das starke innere Erlebnis an der
Ausstellung sich auch auf das gegenseitige
Verständnis der beiden Völker segensreich
auswirken werde . Es sei der Wille und das
Bestreben der Reichsregierung , den allgemei -
nen Weltfrieden zu fördern und die Aus -
stellung des Heiligen Rockes in Trier sei sin
ausgezeichnetes Mittel , dieses Ziel zu fördern .

Weltflteger Post in
Rewyork gelandet

TU New York , 23. Juli .
Der amerikanische Weltflieger Post , der

um 15.40 Uhr MEZ . in Edmonton zu fei-
nem Weiterflug gestartet war , ist um 24 Uhr
Ortszeit , also Sonntag morgen 5 Uhr MEZ .
i« dem Flughafen Bennettfield bei Newyork
glatt gelandet . Er hat damit feine « Welt -
fing beendet und seinen eigenen Rekord , der
Umfliegung des Erdballs , unterboten .

Der Flugplatz war durch Scheinwerfer
taghell erleuchtet , als Post eine Stunde frü -
her eintraf , als die große Menge von etwa
50000 Menschen, die auf dem Flugplatz ver -
sammelt Ware« , jh« erwartete . Die Polizei
hatte Abfperrnngsmaßnahme « getroffen ,
doch hatte sie später die größte Mühe , das
Flugzeug Posts vor Beschädigungen durch
die Menschenmassen zu schützen . Post machte
einen äußerst erschöpften Eindruck und war
vom Propellergeräusch völlig taub . Er
mußte aus dem Führersitz gehoben werden .
Seine ersten Worte waren : „Well , ich Habs
geschafft." In ein bereitgestelltes Mikrophon
des Rundfunks , au dem seine Eltern und

'seine Gattin in Oklahoma lauschten , konnte
er nur die Worte flüstern : „Bin mächtig
müde ." Nach der Anlegung eines nenen Ver -
band es auf fein blindes Auge , wurde er in
einem Polizeiauto ins Hotel gebracht , wo er
sofort in einen todesähnlichen Schlaf verfiel .

Pots offizielle Zeit ist sieben Tage , 18
Stunden , 49 Minuten . Er hat damit seinen
eigenen Weltrekord der Umfliegung des
Erdballes um 20 Stunden und zwei Minu -
ten verbessert . Die Stadt Newyork wird zu
seine« Ehre « am Montag einen offiziellen
Empfang veranstalten . Es ist möglich, daß
dieser mit dem Abflug Balbos zusammen ,
fällt .

Zusammentreffen
Balbos mit Roosevelt

TU . Newyork , 23 . Juli .
Balbo berief sämtliche Flieger am Abend

zu» Bsjprachung des Rückfluges in das Hotel

Commodore . Als nächste Etappe wurde
Shediac (Neu -Braunfchweig ) bestimmt .
Balbo traf am Nachmittag gemeinsam mit
Post im Hotel mit Roosevelt zusammen . Da
Balbo nicht Englisch spricht, beschränkte sich
die Begegnung auf einen freundschaftlichen
Händedruck .

Trotzki nach Frankreich abgereist
TU Jstambul , 23 . Juli .

Wie erst jetzt bekannt wird , hat Trotzki in
Begleitung seiner Familie und seiner Pri -
vatfekretäre Anfang der Woche mit dem
Dampfer „Bulgaria " des Lloyd Triestino —
Jstambul verlassen und die Fahrt nach Mar -
seille angetreten . Trotzki hat schon seit län -
gerer Zeit mit den zuständigen französischen
Stellen darüber verhandelt , seinen Wohnsitz
nach Frankreich verlegen zu dürfen . Unter
welchen Bedingungen ihm die Erlaubnis er-
teilt worden ist. ist noch nicht bekannt .

Nachträgliches
zum Konkoröat

Der Berliner „Angrif f"
, das Blatt des

Reichspropagandaministers Dr . G o e b b e I s,
äußert sich in seiner Abendausgabe vom Frei -
tag über den äußeren . Hergang , wie das
Konkordat zum Abschluß kam . Es stellt zu -
nächst, ohne die politische Bedeutung des Kon -
kordats für das Verhältnis zwischen Staat
und Kirche irgendwie abschwächen zu wollen ,
fest ,

„ daß durch den Vertrag mit der Kurie
die Stellung des Deutschen Reiches inner -
halb der Mächte eine erhebliche Stär -

kung erfahren hat ".
Wie das Konkordat zustande kam, wird dann
in folgenden Ausführungen dargetan :

„Nachdem Napoleon l . durch das Konkordat
mit der Kurie von 1803 den Kirchenfrieden in
Frankreich wiederhergestellt hatte , allerdings
den Vatikan nicht als staatlichen Vertrags -
partner anerkannte , wurde nach dem Sturz
Napoleons vom Vatikan der Versuch unter -
nommen , ein ähnliches Konkordat mit
Deutschland abzuschließen . Aber ab¬
gesehen vom Konkordat mit Bayern kamen
die einzelnen Verträge über die Abgrenzung
der Bistümer usw . nicht hinaus . Nach der
.Reichsoerfassung vom 16 . April 1871 war in
Artikel 4 die Regelung der kirchlichen Belange
den Civzelländern überlassen , so daß diese
zwar Konkordate schließen konnten , aber ein
Reichskonkordat unmöglich war .
Erst die Weimarer Verfassung vom 11 . Au -
gust 1919 schuf im Artikel 10 die Grundlage
für den Abschluß eines Reichskonkordats .
Der Vatikan schloß zunächst nur mit den ein -
zelnen Ländern Deutschlands ein Konkordat
ab, so 1924 mit Bayern , ein Konkordat , das
vorbildlich blieb auch für das preußische Kon -
kordat , das 1929 angenommen wurde . Es
folgte dann das Konkordat mit Baden . Von
Zentrumsseite wurde stets hervorgehoben ,alle diese Konkordate hätten wesentliche For -
derungen der Kirche außer acht gelassen.

Erst nach der nationalen Revo¬
lution 1933 unter Ausschaltung des
parlamentarischen Bewilligungsrechtes war
die Möglichkeit gegeben , die Verhältnisse des
Reiches und der katholischen Kirche in Form
eines Reichskonkordats zu regeln . Denn das
Ermächtigungsgesetz vom 23. März
1933 gab der Regierung die Gewalt , auch
Gesetze verfassungsändernder Natur ohne ir -
gendwelche Zustimmung des Reichstags mit
Gesetzeskraft zu versehen , und unmittelbar
darauf , schon zu Ostern , nahm Vizekanzler
von Papen in Rom Mt dem ehemaligen
Nuntius in Berlin und jetzigen Kardinal -

Ein Geschenk der Reichs¬
regierung an Mussolini

Während seines Aufenthaltes in Rom
überreichte Vizekanzler v. Papen im
Auftrage der Reichsregierung dem ita-
lienifchen Ministerpräsidenten die Büste
Friedrichs des Großen aus Meißener
Porzellan . Die Büste ist 36 cm hoch.
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Staatssekretär Eugenia Pa « « llt WHIung .
Danach wurde durch Schriftwechsel
zwischen Romund Berlin das künf -
tige Werk in allen Einzelheiten behandelt ,wenn auch nur wenige Personen informiert
waren .

Auf derBischofskonferenzinFul -
da nahmen die deutschen Bischöfe Gelegen -
heit , sich zum Konkordat zu äußern und ein -
zelne Wünsche vorzubringen . Maßgebend
beteiligt an der Feststellung des Konkordats
ist vor allem der Erzbischof Gröber von
Freiburg i. B . gewesen, der offiziell als Ver »
treter des deutschen Episkopats an den Ver«
Handlungen in Rom zwischen dem Kardinal -
Staatssekretär und dem Vizekanzler v. Papen
teilnahm .

Am 6. Juli erfolgte dann im Vatikan die
Paraphierung des Konkordats , das vom Tage
seiner Unterzeichnung Rechtsgültigkeit er -
langte , also am 20 . Juli ."

*
Zum ArtikellädesKonkordates

sei noch folgendes bemerkt :
In diesem Artikel wird davon gesprochen,

daß bezüglich der Besetzung von bischöflichen
Stuhlen auf die beiden Suffraganknstümer
Rottenburg und Mainz , wie auch für
das Bistum Meißen (also für Württem -
berg , Hessen und Sachsen ) die für die Erz -
diözese Freiburg getroffene Regelung ent -
sprechende Anwendung findet . Das gleiche
gilt auch für Württemberg und Hessen be-
züglich der Besetzung von domkapitularischen
Stellen und der Regelung des Patronats -
rechts.

Es ist nun aber notwendig , zum Verständ -
nis der Bestimmungen der für Freiburg gel-
tenden Regelung die wichtigeren Einzelheiten
aus bem Inhalt des zwischen dem Heiligen
Stuhl und dem Lande Baden geschlossenen
Konkordats mitzuteilen . Es handelt sich bei
diesen Bestimmungen , die also nunmehr ent -
sprechende Anwendung für die Bistümer
Rottenburg , Mainz und Meißen erhalten
sollen, um folgende im Badischen Konkordat
für die Erzdiözese Freiburg festgelegte Re -
gelung :

Artikel 3 — Unter Würdigung der
jährlich vom Erzbischof und nach Eintritt
der Sedisvakanz vom Metropolitan -
kapitel eingereichten Listen be -
nennt der Heilige Stuhl dem
Kapitel drei Kandidaten , von
denen mindestens einer der Erzdiözese an -
gehören wird ; aus ihnen hat das Dom¬
kapitel in freier und geheimer
Abstimmung den Erzbischof zu
wählen .
Artikel 2 — DerPropstundder
Dekan des Metro politankapi -
telswerdenvomHeiligenStuhl
ernannt . Die übrigen Kanonikate so-
wie sämtliche kirchliche Aemter besetzt
der Erzbischof , vorbehaltlich der auf
Prwatrechtstiteln beruhenden Patronate .
Die päpstlichen Vorbehalte bezüglich der
Kanonikate gemäß can. 1485, § 1, Ziffer 1

und 2 (Reservationes pontificiae ) finden
in der Erzdiözese Freiburg keine An -
Wendung.

Nach diesem Verfahren also würden die
Bischofsstühle und die Domkapitularstellen
in den genannten Bistümern künftig besetzt
werden .

Prälat Kaas an der Abfassung
öes Konkordats beteiligt

KN . Rom , 23 . Juli .
Prälat Dr . Kaas , der an der Abfassung des

Reichskonkordats von Anfang der VerHand -
lungen an betiligt war , wurde am Tage der
Unterzeichnung von Papst Pius XI . in
Privataudienz empfangen . Vor der Audienz
hatte Prälat Kaas dem ersten Teil des Unter -
zeichnungsaktes beigewohnt .

„glournal »es Debats"
zum Konkordat

WTB . Paris , 23. Juli .
Das „Journal des Debats " würdigt in

einem ausführlichen Leitartikel die große Be -
deutung des Konkordates zwischen dem Hl .
Stuhl und Deutschland . Das Blatt erklärt ,
durch diesen Vertrag erfahre das neue
Deutsche Reich von der höchsten geistigen
Macht der Welt eine moralische Unterstützung ,
um die viele andere Regierungen es benei -
deten . Nichts sei mehr geeignet , das neue
Regime in Deutschland zu konsolidieren , als
diese Verständigung mit der Kirche , die in der
Welt die Grundsätze der Autorität und Ord -
nung vertrete . Nichts sei wichtiger für Hitler
als die nunmehrige Mitwirkung der katho-
lischen Bevölkerung , die in Deutschland ein
Element der Ordnung und der Disziplin und
ein Hindernis gegen die Kräfte der Zersetzung
darstelle .

die man sonst in der Oeffentlichkeit nicht zu sehen
bekommt . Und die doch gewissermaßen shmbol -
Haft sind für das , was man das deutsche Mär -
chen in seiner ganzen Schönheit nennt .

Der Geist dieser Bilder ist wundervoll klar
und rein , herzlich naiv und einfach ohne jeden
Aufwand von Intellekt . Da kann nur die Seele
mitgesprochen haben , die aus der Märchenwelt
selbst den ganzen Zauber dieser Formen und

§
arben empfangen hat . ES ist die Geschichte von
chneeweißchen und Rosenrot , die in großformigen

Blättern uns ungemein lieblich anspricht . Auf -
dringlichkeit oder Ueberspitzung sind hier vermie -
den ; es ist in der ganzen seelischen Haltung der
Personen ausgezeichnet Maß gehalten . Eine
Anmut liegt über den innigen Mädchengestalten
der Bilder und diese Anmut scheint sich auf alles
auszudehnen , selbst auf den brummigen , lustigen
Bären , der , wie der Adler , hervorragend gemalt
ist . Diese Anmut liegt über der Landschaft , er -
greift die Formen der Architektur , und schwebt
selbst in der leisen Bewegung des Schilfes mit .
Und unvergleichlich schön ist der Wald gemalt
mit seinen mächtigen , hellen Stämmen . Ich muh
Ihnen sagen , ich bin entzückt über diesen Anblick,
glücklich , daß er jetzt den Menschen geboten wer -
den kann . Denn unsere Herzen suchen den wah -
ren Geist und Gehalt der deutschen Kunst , ihre
reine Seele . Was können da solche Bilder aus -
sagen , die wie ganz ursprünglich aus unserem
Sein , aus unserer Landschaft erwachsen sind !
Wie schwer haben es aber auch all die anderen
Künstler , daneben zu bestehen ; wie eindeutig ent -
hüllt sich da Pose und Unechtheit , die oft genug
mit dem wahren Sinn deutscher Märchenkunst
verwechselt werden . Da kann ich Ihnen gerade an
dieser Ausstellung sinnfällig erzählen . Es ist nicht
notwendig , es ist vielmehr ein großer Schaden ,
Kunstwerke gegen andere ausspielen zu wollen
und Schemata zu suchen . Aber hier handelt es
sich um ein Gebiet , das geradezu überempfindlich
ist , das jede Hohlheit seismographartig anzeigt .
Diese Märchenwelt , so geladen auch mit Dämonen
und Geistern und phantastischen Dingen sie ist.
hat doch in ihrer ganzen Wesensart eine Heiter -
keit und Ueberlegenheit , die einem Pathos und
einer dramatischen Ueberspitzung abhold ist. Sie
ist aber auch nicht mit der banalen Naturalistik
zu beherrschen , weil sie dadurch sehr leicht ihres

f
aubers entkleidet wird , ins Rohe verfällt und in ?
eere . Steinle hat in dieser Darstellung jene

stilistische Form bewahrt , die dieser Märchenwelt
— man kann das ruhig sagen — am nächsten
steht, und vor allem am nächsten liegt . Alle im -
pressionistische und illusionistische Fingerfertigkeit
kann das nicht erreichen , so überraschend auch der
augenblickliche Eindruck sein mag .

Natürlich gehört zu dieser Märchenwelt un -
trennbar auch Moritz von Sckwind . Ein « herz »

Spitzel
am Werk!

TU Berlin , 23. In « .
Di« NSA . meldet : ver stellvertretend « Führer

erläßt folgend« Bekanntgab« : Di« jüdisch - liberali-
stische französische Revolution schwamm im Blut
der Guillotine . Die jUdisch - bolschewistische russischeRevolution hallt wider von millionenfachen Schreien
aus tschekistischen Blutkellern . Reine Revolution
der Welt verlief so diszipliniert und unblutig , wie
di« nationalsozialistisch «. Nichts ist den Gegnern
des neuen Deutschland ungelegener , als diese Tat -
fache . Der Beweis ist di« schleunige Erfindung von
Greuellügen , da wirktliche Greuel nicht vorhanden
sind . Inzwischen verbreiteten unvoreingenommene
Ausländer , di« Deutschland bereisten , die Wahrheit :
di« Greu «lnachrichten wurden als kügen erkannt
und verloren ihre Wirkung . Die Gegner ruhen nicht :
wie die Reichsleitung erfuhr , sind Spitzel in di«
Reihen der NSDAP , gesandt worden , mit dem
Auftrag , SA » und SS - Männer zu Mißhandlungen
von Gegnern zu verleiten , damit nachträglich Un¬
terlagen für «ine Glaubhaftmachung der kügen g«.
schaffen würden . Nationalsozialisten , SA - und
SS - Männer ! Seid Euch der Absichten der Gegner
bewußt ! Uebergebt jeden , der Gefangene mißandeln
will , oder Euch zu Mißhandlungen zu verleiten
sucht, der Polizei des nationalsozialistischen Staates .
Jeder Nationalsozialist , der dem Wirken der Pro -
vokateur « zum Gxfer fallen sollte, wird aus der
NSDAP , rücksichtslos und ohne Ansehen d«r Person
ausgeschlossen wegen versuchter Schädigung des
Ansehens der NSDAP .

Er wird in ein Konzentrationslager gebracht
wegen Arbeit zu Gunsten der Gegner des natio .
nalsozialistischen Staates . Jeder soll wissen, daß
wir weit davon entfernt sind , dem Gegner mit
Milde zu begegnen . Er mutz wissen, daß jeder von
Kommunisten oder Marxisten an einem National ,
sozialisten geübte Mord von uns zehnfach gegen ,
über kommunistischen oder marxistischen Führern
gesühnt wird . Er mutz wissen , datz jedes Ver .
gehen gegen den nationalsozialistischen Staat die
schwersten Strafen im Gefolge hat . Jeder Ratio -
nalsozialist mutz sich aber auch bewutzt sein , datz
Mißhandeln von Gegnern jüdisch-bolschewistischer
Gesinnung entspricht und des Nationalsozialis .
muS unwürdig ist.

Grfte evangelische Akademie
Deutschlands eingeweiht

TU . Köln a. Rh ., 23 . Juli .
Am Sonntag wurde in der Aula der Kölner

Universität die erste evangelische Akademie
Deutschlands eingeweiht . Zu dem schlichten
Festakt war auch Wehrkreispfarrer Müller
erschienen , der in seiner Ansprache an das
Hitler -Wort erinnerte : Es gelte nun , den
deutschen Menschen zu schaffen. Zu diesem
Aufbau sei das heute geschaffene Werk be-

stimmt , da Glaube und Vertrauen wieder
lebendig werden wolle .

liche Gabe an seine Geliebte Luise Sachs , ein
Bild auf einem Handschuhkästchen , ist aus langer
Verborgenheit von Frau Professor von Ravenstein
in Karlsruhe dankenswerter Weise zur Verfügung
gestellt worden . Die reizvolle Arbeit erinnert
auch an Schwinds Tätigkeit in Karlsruhe , wo
Luise Sachs in der Hirschgasse wohnte und deshalb
auch die Hirschhuberin genannt wurde . Ebenfalls
zum ersten Male in der Oeffentlichkeit gezeigte
Stücke sind Hans Thomas Schattenbilder
und Laternenbilder , die aus seiner Frankfurter
Zeit stammen und ihre eigenen Reize haben .
Wenn ich noch Namen wie Führich , Steinhausen ,
Blechen , Runge , Richter , Pocci und den Phantasie -
reichen Kreidolf nenne , so ist damit gesagt , datz
die Ausstellung ihre Qualität hat . Dabei ist
noch Ramberg zu vermerken , der hier eben -
falls zu einer besonderen Würdigung gelangt .
Auch neue Künstler sind am Werk , das Märchen
zu beleben . Slevogts Manier ist bekannt , man
denkt daneben noch an Ruth Schaumann , an
Georg Poppe in Frankfurt , den man auf diesem
Gebiet kennnlernt . Aus Stuttgart , dessen Mu -
seum auch zahlreiche Stücke geliehen hat , sind
Stirners Stuttgarter Hutzelmännlein gekommen .
Und dann noch Diez , Fahrenkrog und ein Schnee -
Wittchenbild von Bühler ! Das Märchen auf dem
Theater erhält durch eine kleine Abteilung sein
Recht. Schinkels Entwürfe zur Zauberflöte fallen
da auf . Zu allem kommen noch Plastiken , Bücher
und sogar Märchenteller .

Aber wie gesagt , Ihre Bilder von Steinle ge-
hören neben den anderen romantischen Kostbar -
leiten zum Schönsten und Wertvollsten dieser Aus -
stellung , weil ihnen zugleich ein hoher kunsterzie -
herischer Wert innewohnt . Es ist noch lange
keine deutsche Kunst geschaffen , wenn ein Märchen
illustriert wird , das dem deutschen Volk am Her -
zen liegt . Es kommt auf die künstlerisch« Form
an , die Steinle so prachtvoll bewältigt und auf die
Reinheit der Gesinnung . Es liegt hier vollkommen
deutlich vor Augen : datz e? mit dieser Märchen -
kunst von dieser Höhe an immer mehr abwärts
gegangen ist.

Noch ein Bild von Steinle (man bedenke : um
1880 noch gemalt ! ) hängt in dieser Ausstellung .
Es gehört Conrad Bing in Frankfurt . Radlaus
weckt Ameleya . Wie dies Märchen geschieht, wie
lieblich Ameleya ist, wie schön das Licht in der
Landschaft und wie reich der Zauber des Ganzen ,
das kann man nur erfassen , wenn man sich in
diese Werke mit Herzlichkeit versenkt .

Wohl habe ich geschwärmt und Ihre Bilder
haben mir es arg angetan . Aber im Märchen ist
alles Zauber und so bin auch ich einmal ver -
zaubert worden ; vielleicht gerne gab ich mich die-
fem Zauber hin , weil ich ihn für vollkommen
halte . ES beneidet Sie um Ihre Schätze

Dr . Willy Oeser .

Städtisches Konzerthaus Karlsruhe
„Wiener Blut" von Fvhann Strauß

Vor kurzem wurds von Berlin ein „Oester -
reichischer Abend " gesendet , der eine Annäherung
der politisch leide « getrennten Bewohner des
schönen DonaulandeS bezweckt haben dürfte . Im
wesentlichen bestand der Abend aus Musik und
die Musik wesentlich aus Strautz ; Strauß aber
war mit seiner »Fledermaus " und dem „Wiener
Blut " vertreten . Ich weiß nicht, wie die Oester »
reicher auf diese schöne Geste reagierten , ver »
mute aber , datz ihnen für einen herz - und sinn -
gewinnenden Österreichischen Abend selbst
Strauß -Musik zu wenig war , weil man in
Oesterreich von jeher nicht nur Walzer tanzte
und beim Heurigen schwelgte — aber auch, weil
man so etwas in Wien besser fertig bringt .
Strautz selbst hat sich unter seiner letzten
Operette wohl etwas anderes vorgestellt , als was
man so landläufig bei uns aus ihr macht. Die
verfängliche EheirrungSgeschichte zwischen dem
reichsdeutschen Grafen Zedlau und seiner feschen
Wiener Gattin , wobei die Cagliari , eine Probier »
mamsell , ein trottelhafter alter Kleinstaats -
gesandter , Fürst UpSheim , und neben anderen
sehr einflußreich ein diskreter Kammerdiener ,
der alles sieht und weiß , Hauptrollen spielen ,
ist für Strauß Anlaß , musikalisch zu sagen , was
nicht wienerisch war . Weil der kühle Graf
Zedlau das Wiener Blut seiner Frau mißver -
stand und ihr mit seiner reichsdeutschen Art
nicht gerecht wurde , hat sich die Ehe abgekühlt
und droht durch den das Wienerische gründlich
mißverstehenden Gatten in die Brüche zu gehen .
In der Operette freilich wird alles nach lustigen
Verwechslungen gut , weil die nachsichtige Gattin
es vermag , durch ihre echten Reize und geistige
Ueberlegenheit den inzwischen zum charmanten
Kavalier entwickelten Grasen zurückzugewinnen .

Nicht das leicht« Wiener Blut , wie es Berliner
so gerne mißverstehen , sondern ein« glücklicher«
kebensanschauung leuchtet s« lbst aus dieser oxewt »
tenhasten Geschichte hindurch . In einer Zeit , wo
ssch _ bjz vor kurzem wenigstens — l übler Kitsch
und geistig«r Diebstahl — der Wiener Seele und
Vergangenheit im Film und auf der Bühne „ an-
nehmen " dürft «, ist «s angebracht und «rfreulich ,
daß man das unerreicht « Vorbild Johann Strauß
zu wort kommen läßt . Er hat nicht ausstudiert ,
was wiener Blut ist . In ihm pulsiert es und schon
di« ersten Takte packen in ihrer natürlichen Un -
mittelbarkeit .

Es ist „vitaminhaltige " Musik , wertvoll und
frodmachend , aus schier unerschöpflichem Born
fließend . Im wiener Blut -walzs , fcjfntMert di«

Schönheit und nicht nur dem podagra -g«plagt «n
Fürsten Insheim fährt es elektrisierend in die Gli «-
der. Beigetragen zum Erfolg hat vor allem der
Dirigent Fritz Wicke , der sich zum Dank« zeigen
durfte , sodann di« sesche Ida Bauer , der so
ein « Roll« liegt wie wenige ; Wilhelm Degner
als Graf Zedlau erwies sich weiter als «ine sehr
ernst «, bestqualifizi «rt « Kraft mit gepflegtem Spiel
und reichem, wohlklingendem Stimmaterial . Irma
Hof « r durfte — was läge näher — die Tänzerin
Tagliari spielen , wobei ihr « rein «, weich «, wenn
schon kl«in« Stimm « s«hr g« fiel . Eine nervös« Un-
ruhe ist bei dem seitherigen Mangel an solchen
Sxielrollen für sie zu erklären . Ihr Papa , der
„ Schwiegervater " des Grafen Zedlau als sehr
derber weaner Karussellbesitzer Kagler (Alfredi a n d) rief in seiner Konversation mit dem Aus-
länder , Fürsten Hpsheim , Heiterkeitsstürme hervor ,
k e o Macher hat als Kammerdiener eine bom-
big« Roll«. Die kivree steht ihm gut zu Gesicht und
gepflegter Witz ist stets bei ihm auf Lager .

Hannele Gräbener gab sich als Partnerin
redliche Mühe ; leider ist sie nicht aus Wien und
ihre Bestimmung zur Soubrette ist nicht ein -
deutig . Trotz drastischer Wirkung ist die absolut
unweanerische Grobheit des Fiakerkutschers

SKarl
Mehner ) und die richtige Schießbuden -

igur des Fürsten Apsheim nur als Entgleisung
zu bezeichnen . Die feine moussierende Wirkung
de? Wiener Blutes kann sich an solchen Exem -
plaren nicht erweisen . Hier liegt ein Fehlgriff
der Spielleitung vor , zum Schaden de - Ganzen .
Die reizenden Tänze ( Comtessentanz und Weaner
Wäschermädel ) dürften dagegen etwas mehr aus
dem üblichen Repertoire herausfallen .

Trotz allem : Das „Wiener Blut "
ist eine glück -

liche Bereicherung des Sommerspielplans und
ein leicht verdaulicher , wertvoller musikalischer
Genuß . —r .

Das deutsche Märchen
Ein Brief an den Fürsten Löwenstein - Rosenberg -

Wertheim .

Warum ich mich an Sie wende , wenn ich die
neue von Dr . Walter vermittelte umfangreiche
Ausstellung des Mannheimer Schlotzmu -
seums »Das deutsche Märchen in
Bild und Schrift " bespreche ? Ich glaube
fast , Sie verstehen mich sofort recht . Haben Sie
doch aus Ihrem Besitz in Schloß K l e i n h e u -
dach di« Aquarelle von Steinle dazu gegeben .

Feierliche Amtseinführung dl
bld Karlsruhe , 23, Juli .

_ Ein Festtag von außerordentlicher Bedeutung
für das Leben der evangelischen Kirche Badens ,
war der heutige Tag der feierlichen Amtsein -
setzung des ersten badis ^ien Landesbischofs
v . Kühlewein . Unter feierlichem Glocken-
geläute wurde der Landesbischof am Sonntag
vormittag um 8 Uhr inmitten eines großen Fest -
zuges , an dem sich eine übergroße Zahl Geist -
licher aus dem ganzen Lande und den Nachbar -
ländern , die Träger der Wissenschaft , der Kunst ,
die Vertreter des Reiches , des Landes und der
Gemeinden , Kirchenregierung und Mitglieder der
Synode , der Bezirks - und Gemeindekirchenräte ,
die kirchlichen Beamten und Angestellten , Arbeit -
geber und Arbeitnehmergruppen beteiligten , vom
festlich geschmückten OberkirchenratSgebäude durch
spalierbildende Gruppen der Jugendorganisa -
tionen geleitet zur Stadtkirche , wo er an deren
Eingang von dem früheren Kirchenpräsidenten
D . Wurth in feierlicher Weise empfangen wurde .

DaS größte evangelische Gotteshaus in Karls -
ruhe , das gleichfalls schlichten Schmuck trug , ver -
mochte die zahlreichen Teilnehmer des Festgottes -
dienstes kaum zu fassen . Vor dem Altar nahmen
der Landesbischof und die Aeltesten der Geistlich -
keit, der Ministerpräsident , der Kultusminister
und andere Mitglieder der Regierung , die Ver -
treter der Behörden , der Universitäten und Hoch -
schulen und andere Platz , zu beiden Seiten die
evangelisch - christlichen Jugendverbände mit ihren
Fahnen und Kranzgewinden . Nach einer An -
spräche des früheren Kirchenpräsidenten D . Wurth
wurde der Landesbischof D . Kühlewein feier¬
lich für sein neues Amt verpflichtet , indem er
öffentlich gelobte , sein Amt nach dem ihm von
Gott verliehenen Kräften zu führen . Feierlich
vollzog sich der Akt der Einsegnung des Landes -
bischofs durch Händeauslegen des Kirchenpräsi -
denten D . Wurth und der beiden Oberkirchenräte
Bender und Brauß , die nach apostolischer Vor -
schrist das bischöfliche Amt bestätigten . Der ersten
Predigt des Landesbischofs lag ein Schriftwort
des Propheten Jesaja zugrunde , den auch einst
GotteS Ruf traf . Ausgehend von dem Wort , datz
„ es ein köstlich Werk ist, so jemans ein Bischofs -
amt begehrt " führte der Landesbischof aus , datz

s Lanbesbischvss 9. Wimm
daraus eine grotze Verantwortlichkeit dem er -
wachse, der dazu berufen ist, ganz besonders in
der heutigen Zeit , wo auch die Kirche einer festen
Führung zur unbedingten Einigkeit und Festig -
keit bedarf .

Nach dem Gottesdienst zog der Festzug zum
schön geschmückten Konzerthaus wo ein
offizieller Begrützungsakt stattfand . Sakrale
Instrumental - und Vokalmusik schufen einen ern -
sten und feierlichen Rahmen . Die Badische Re-
gierung war auch hier vertre en durch den
Ministerpräsidenten Köhler , Kultusminister
Dr . Wacker und Staatsrat Professor Dr .
Schmitthenner , die Stadt Karlsruhe durch
Oberbürgermeister Jäger und Bürgermeister
Dr . F r i b o li n . Nach einer einleitenden An-
spache ergriff Ministerpräsident Köhler da?
Wort .

Weitere Glückwunschansprachen hielten Ober -
Bürgermeister Jäger , der Rektor der Universi -
tat Heidelberg , Professor Dr . W. Andreas , der
über das Verhältnis zwischen Hochschule und
Kirche sprach , der Dekan der theologischen Fa .
knltät Heidelberg , Professor v . Beer , für ein
gutes Zusammenarbeiten zwischen der theologi -
schen Fakultät und der Kirche sprechend, und die
Vertreter der nachbarlichen Kirchen . In einem
kurzen Schlutzwort dankte Landesbischof l) . K ü h-
l e w e i n für all die ausgesprochenen Glück- und
Segenswünsche , den Wunsch aussprechend , daß
aus diesem Tag ein fruchtbringender Segen für
Kirche und Volk herauswachsen möge .

Als Vertreter der katholischen Kirche nahm
Herr Stadtpfarrer H a u n g S an dem GotteS -
dienst teil .

Die Kirchenwahlen
TU . Berlin , 23 . Juli .

Mit abschließenden Ergebnissen der Kirchen -
Wahlen in den verschiedenen Teilen des
Reiches ist kaum vor Montag zu rechnen . An
verschiedenen Stellen findet eine Auszählung
der Stimmen am Sonntag nicht statt . So -
weit bisher Ergebnisse vorliegen , zeigen sie
allenthalben starke Erfolge . der Deutschen
Christen .
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Die Hundstage
beginnen ?

Dem Fragezeichen hinter der Ueberschrift sieht
man es schon von weitem an , daß etwas bei
bei Sache nicht in Ordnung ist . Nach dem Ka »
lender allerdings wäre es ja höchst einfach :
beim kalendermäßig beginnen die Hunds -tage am
23. Juli , sodaß also die heißesten Sommertage
kommen müßten . Sie endigen — ebenfalls wie¬
der nach dem Kalender — mit dem 2 4 . A ug u st .
jjun ist aber, wie wohl jedermann weiß, auf
unseren Kalender überhaupt kein Verlaß , das
Wetter richtet sich anscheinend nach allen
anderen Gesetzen , nur nach denen
nicht , die im Kalender so fein säu .
berlich vermerkt stehen . Wir dürfen uns
beinahe für berechtigt halten , angesichts der reg -
tierischen Periode , mit der wir schon früher und
letzter Zeit beglückt wurden , von hinter uns lie¬

genden . Ĥundstagen " zu sprechen: jedenfalls
sind wir schon froh, wenn diese Zeit vom 23 . Juli
bis 24 . August wenigstens trocken und an .

st ä n d i g warm ist, es brauchen ja nicht ein -
mal die heißesten Tage zu sein .

Den wenig schönen Namen Hundstage verdan-
Zen wir der Astronomie , nicht etwa anderen
volkstümlicheren Auslegungen . Während der Zeit
vom 23 . Juli bis 24 . August befindet sich
nämlich die Sonne in der Nähe des
Sternbildes des „Großen Hundes " ,
dessen glänzendster Stern der Fixstern Sirius ,
bekannt unter dem Namen „Hundsstern "

, ist.
Am 23 . Juli geht der HundS-stirn noch einig «

Zeit nach der Sonne auf , am 9 . August zugleich
mit ihr, von da ab erscheint die Sonne , die im
Zeichen des Löwen steht, immer später , der
Hundsstern immer früher am Morgenhimmel .
Bereits die Aegypter und Araber kannten die
Periode der gewöhnlich heißesten Jahreszeit , doch
ist ihr eine gewisse Unbeständigkeit der
Witterung eigen und nicht selten bringt sie
Regen anstatt wie jetzt Sommerhitze .

Das Autostraßenvrdjekt
Im vollbesetzten Saale der GlaNhalle des

AadtgartenS sprach Bürgermeister Dr . F r i -
b o l i n über die Maßnahme » der Stadtverwal -
tung zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Dabei
kam er auch auf das Auwstraßenprojekt des
Reichskanzlers Hitler zu sprechen. Er sagte u. a . :
Das Projekt bringt für unsere Stadt ganz g e -
waltige Vorteil « . Die Nord-Südlini « geht
durch unsere Stadt ; unseren Bemühungen
wird es wahrscheinlich gelingen , auch d!« W e st -
Ost - Linie in unser Stadtgebiet zu bekommen.
IM so kann es sein , daß Karlsruhe das Aus -
fallStor für Südwestdeutschland und das
Einfällst », für die Pfalz wird,

Spenden zur Förderung der
nationalen Arbeit

Die Firma Gritzner - Kayser A.-G .,
Nkchmcrschinen- und Kahrräderfabrik in Durlach ,
kann uns die erfreulich« Mitteilung machen, daß
sich die Zeichnungen ihrer Gesamtbelegschaft
(Arbeiter , Angestellte und Vorstand ) für die
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit
auf insgesamt 3100 Reichsmark be -
laufen .

Dieses Ansehnliche Ergebnis ist umso höher zu
bewerten, als ein Teil der Belegschaft erst durch
b« in den letzten Monaten vorgenommenen um .
fangreichen Neuein st ellungen der Firma
von über 470 Arl -eitskrästen zu Verdienst gekom.
men ist . Ein deutlicher Beweis wiederkehrender
Zuversicht und neuen Vertrauens in die Zukunft .

Von den Beamten . des Landes poli -
zeiamtes Karlsruhe sind an freiwilligen
Spenden für die nationale Arbeit RM . 43S .—

eingegangen .

August Krämer, Leiter des Per¬
sonalamtes der NSDAP in Baden

Gauleiter Robert Wagner hat den Parteige -
Nossen August K r a m e r, M . d. L. , zum Leiter
des Personalamtes des Gaues Baden der
NSDAP ernannt .

An unsere Leser
in Beiertheim

Durch die gestrigen Absperrungsmaßnahmen ist
da» Zeitungspaket für unsere Beiertheimer Leser
abhanden gekommen. Die betr. Zeitungen
werden heute mit der Montagsausgabe zusammen
aachgeliefert.

Karlsruhe im Aeichen
der 2Wi > km Fahrer

Ein heiterer Sommersonntag - Hochbetrieb in der Landeshauptstadt
Das Wetter hat zu diesem Sonntag , der uns

in Karlsruhe eine

Aülle von Veranstaltungen
brachte , eine erfreulich heitere Miene
gezeigt . Lediglich in den Vormittagsstunden er »
folgte eine leichte Eintrübung , die zu einem
kurzen kräftigen Gewitterregen führte ,
dem aber sehr rasch wieder eine Verflüchtigung
der zusammengezogenen Wolken folgte . Daß es
auch anderwärts , als bei uns , zu einigen kräf »
tigen Regengüssen gekommen war , bewies der

auffrischende Luftzug
am Nachmittag , der die drückende Schwüle merk-
bar milderte und gegenüber den Vortagen eine
Temperaturminderung von einigen Graden her -
beiführte . Mi t 2 7 Grad blieb der Höchstwert
um fast 3 Grad gegenüber den letzttägigen
Maxima zurück, am Abend ging das Thermo -

' meter weiter um einige Grade zurück .
Karlsruhe stand am Sonntag im

Zeichen eines regen Verkehrs
der schon in frühen Morgenstunden einfetzte. Tie
Bevölkerung pilgerte bereits um die 6. und
7. Morgenstunde nach der

„Deutschlandstrecke"

und bildete den ganzen Tag über ein Spalier
hinter der Absperrung, die durch SA - Leute vor»
genommen wurde . Besonders am Mühlbur »
g e r Tor und am K a r l s p l a V war der Ver¬
kehr massiert ? vielfach standen dort die Neu -
gierigen in mehreren Stufen hintereinander , um
ein anschauliches Bild von dem interessanten
Schauspiel der Durchfahrt der Autos und Motor -
räder zu gewinnen . Durch diese notwendigen Ab -
sperrmaßnahmen war das ganze Stadtgebiet in
zwei Hälften geteilt . Wie sehr sich das auf
den Borort Karlsruhe - Rüppurr auswirkte , kann
man daraus ersehe» , daß am Sonntag vormittag
kein Gottesdienst gehalten werden konnte, sondern
auf Samstagmitternacht 12 Uhr vorverlegt wer-
den mußte . In kleinen Zwischenpausen wurde
durch ein Absperrkommando jeweils ein Pfeifen -
signal gegeben, das die vorübergehende Aufhebung
der Absperrung z . B . am Mühlbnrger Tor ver-
anlaßte ; in diesen paar Minuten konnten die sich
anstauenden Massen die abgesperrte Passage am
Mühlbnrger Tor nach beiden Seiten überschrei-
ten ; alles fügte sich in vortrefflicher Weise den
Anforderungen der Polizei und SA - Mannschaf -
ten , so daß sich auf den gesamten Straßen -
strecken, die die Deutschlandfahrer auf ihrer Fahrt
durch Karlsruhe zu passieren hatten , keiner -
lei Zwischenfall ereignete . In anerien -
nenswerter Weise Äbten alle aufgebotenen Ab-
sperrmannfchaften ihren viele Stunden währenden
Dienst aus .

Die Karlsruher Bevölkerung hatte sich auch in
großer Zahl zur

Begrüßung des evangelischen
Landesbischoss

in einem Spalier von der Ritterstratze , entlang
der Kriegs - , Karl - und Kaiserpratze bis zum
Adolf - Hitlerplatze eingefunden . Der F e st z u g

bewegte sich unter dem Geläute der Kirchen -

glocken um die achte Vormittagsstunde durch die
benannten Stratzen zur evangelischen Stadt -
kirche , die in eindrucksvoller Ausschmückung , in
Guirlanden , Blattgrün und Blumenschmuck
prangte . Reben den kirchlichen Gebäulichkeiten
hatte auch eine Anzahl Privatgebäude die Kir -
chenslagge gehißt Auf dem Adolf -Hitlerplatze
fand nach Einzug des LandesbischoseZ ein f e st -
liches Konzert statt , das sich an

^
den Gottes -

dienst in der Stadtkirche anschlotz. Sowohl dem
letzteren , wie dem feierlichen Begrü -

tzungsakt im Konzerthavs und der
abendlichen Feier in der F ? st h a l l e zu
Ehren des Landesbischofs wohnte eine große
Menschenmenge an .

Am Nachmittag sammelten sich die über den
Sonntag in der Landeshauptstadt eingetroffenen

Forstbeamten zu einem
Durchmarsch

durch die Kaiserstraße , der sich um halb 3 Uhr
vom Durlacher Tor zum Mühlburger Tof und
zurück bis zum Adolf -Hitlerplatze bewegte . Es
waren mehr als 500 Forstbeamte und Wald¬
hüter aus dem badischen Lande , die sich in ihrer
schmucken, grünen Uniform den Karlsruhern
zeigten und von diesen lebhaft und herzlich be-

grüßt wurden . Eine SA -Kapelle bildete die
Spitze des Festzuges , der sich am Adols-Hitler -

platze auflöste . Die Mehrzahl der Forstbeamten
nahm am Nachmittag eine Besichtigung
der Badischen Holzschau vor , die in
beiden Abteilungen von weit mehr als 1000 Per¬
sonen über den Sonntag besucht wurde . — Reges
Interesse brachte man auch dem

Rettersportfest der SS und Polizei
in der Dragonerkaserne entgegen , das in seinen
einzelnen Phasen den ungeteilten Beifall der
zahlreichen Zuschauer fand .

Die vielseitigen Veranstaltungen beeinträchtigten
den Besuch des Stadtgartens , der gegen-
iiber einigen Vorsonntagen eine schwächere Fre -

quenz aufzuweisen hatte . Das philharmonisch «
Orchester konzertierte am vor - und Nachmittag ,
sowie am Abend . Die Gesamtzahl der sonntäglichen
Besucher bel̂ ks sich dennoch auf mehrere tausend .

«Linen guten Sonntag hatte das Strandbad
Rappen wärt zu verzeichnen. Trotz der ver -
lockenden Veranstaltungen innerhalb der Stadt ver-

säumten es doch viele Tausende nicht, dem Karls -
ruber kido die sonntägliche Aufwartung zu machen.
Der Badeb«tri «d war sehr reg«, viele Dutzend
Paddler bewegten sich auf d«m Rheinstrome und
die Ringtennisplätze waren noch am Abend belebt .

Der Ausflugsverkehr
zog am Sonntag stärker an . Mit Rucksack und
Stahlroh zogen hunderte ins Albtal , Autos ratter -
ten durch alle Staatsstraßen ins Gebirge , wo sich
ein bemerkenswert lebhafter Fremdenverkehr ent -
wickelte. Auch die Reichsbahnzüge zogen von dem
schönen Kochsommerwochenende Nutzen und besör-
derten zahlreiche Wandergruppen nach den Tal -

stationen des Schwarzwaldes .

Es wird wieder mehr Vier
getrunken

In der seit Jahren rückläufigen Bewegung der
deutschen Mererzeugung ist in den Mona ,
ten Januar bis März 1S33 ein Um -

schwung eingetreten . Die in dieser Zeit
abgelassenen Biermengen (Julandsabsatz und
Ausfuhr ) betrugen 6,74 Mill . KI , das sind 0,8
Prozent mehr als in dem entsprechenden Vor -

jahrszeitraum . Ein erhöhter Konsum zeigte sich
in den Landesfinanzamtsbezirken Berlin , Bran .

denburg , Darmstadt , Düsseldorf , Karlsruhe ,
Kassel, Köln , Stuttgart , Unterelbe und Würz ,

bürg . Wenn andererseits in wichtigen Gebieten
der deutschen Brauindustrie der Absatz noch leicht
abnahm , so deutet doch die Erhöhung der Malz -
Verarbeitung auf eine Belebung der Brau -
t ä t i g k e i t hin . In den Monaten Januar bis

März d. I . wurden 148 236 (136 402 ) t Malz
zur Bierverarbeitung verwendet . — In 1932/33
( 1. April —31 . März ) stellte sich der Braustoff -

verbrauch der Brauereien auf 621875 (i . V .
636 357) t . Davon .entfielt « 612 813 (—2 Pro .
zent ) auf Gersten -Malz . Versteuert und steuer »

frei wurden 33,58 (37,09 ) Mill . hl Bier abge¬
lassen . Gegenüber dem in 1929/30 erzielten hoch -

sten Bierausstoß der Nachkriegszeit blieb die Er -

zeugung in 1932/33 um 42 Prozent zurück.

Geschäftliche Mitteilung
Dem seit über 40 Jahren unermüdlich für Tchutz und

Pflege des Freiburger Münsters , des größten
und bedeutendsten mittelalterlichen Domes am Oberrhetn ,
tätigen Münsterbauverein ist wieder eine Lotterie
zugunsten seiner Wiederherstellung genehmigt worden ,
deren Ziehung am » 1. Juli d . I . stattfindet . Möchten
sich alle Freunde des herrlichen Arcbitelturdenlmals im
vaterländischen Interesse um den Absatz der Lose bemühen
und sich durch Kauf bon Losen das Verdienst er -
werben , Bausteine für die Erhaltung desselben beige -

steuert zu haben . Lose zu 0.50 RM . und Doppellose zu
1 RM . sind in allen einschlägigen Geschäften und beim
Münsterbauverein , Freiburg i . Brsg ., Burgstraße 4 , er »

HSltltch .

( :) Sommeroperette . Heute abend 20 Uhr findet eine
geschlossene Vorstellung für die Volksbühne statt . »Die

nächste öffentliche Aufführung ist am Dienstag , den 25 .
Juli 1933 und zwar wird an diesem Abend , 20 Uhr , die
bei ihrer Erstaufsührung am SamStag , den 22 . Juli ,
mit stürmischem Beifall aufgenommene Operette „Wiener
Blut " gegeben . *

Sie hören heute
Montag , 24. Juli : 6 Uhr : Gymnastik. — 7. 10

Uhr : Frühkonzert . — 10. 10 Uhr Vormittagskon .

zert . —■ 12 Uhr : MittagSkonzert . — 13 .30 Uhr :
Bayreuther Erinnerungen . — 16 .30 Uhr : Nach¬
mittagskonzert . — 17 .45 Uhr : Operettenmusik .
— 19 Uhr : Stunde der Nation . — 20 Uhr :
„Kameraden der Berge "

. — 21 . Uhr Moderne
italienische Lieder . — 21.40 Uhr : Badische Dich¬
ter . — 22.30 Uhr : 15 . Deutsches Turnfest Stutt .
gart 1933. — 22.50 Uhr : Nachtmusik .

Langsam, ganz langjai»
Merken wir schon, daß die Tage lang -

sam , ganz langsam abnehmen ? Ja ,
so ist es . Die Klänge des Gebetläutens ertönen
früher als bisher , schon nach halb neun Uhr
etwa verdämmert gemächlich der Tag . Es ist
noch nicht viel , um was sich der Tage Dauer
verkürzt , wir achten kaum darauf . Aber leise
Wehmut beschleicht das Herz , wenn wir uns
daran erinnern , daß wir des Jahres Höhepunkt
schon wieder hinter uns haben sollen , daß die
Bahn der Zeiten und der Entwicklung bereits sich
wieder nach abwärts neigt . Dabei haben wir
vom Sommer noch nicht allzuviel gekostet!

Und weil wir deshalb uns noch schöne , sommer -
liche Zeiten erhoffen , wollen wir den ganz un -
merklich abnehmenden Tagen keine sonderliche
Bedeutung zulegen , wollen wir vielmehr an die
Vollkraft des Sommers glauben und das Schiff
unserer Gedanken und Wünsche mit neuen
Segeln steuern lassen . Noch sehen wir da des
Sommers Blumen prangen , noch wallen draußen
die grünen Meere der Felder , wenn auch schon
gelbliche Züge über dem Aehrenseld liegen . Bis
zur Ernte jedoch ist es noch Zeit .

Das Leben geht weiter , es läßt uns
nicht in Ueberlegungen stecken , es hat wenig
Raum für nachdenkliche Stimmungen . Indem
wir mit den Lippen ein Bekenntnis zum Heute ,
zum täglichen Heute ablegen , raunt doch zutiefst
die nun einmal erweckte Stimme des Innern
von der Vergänglichkeit aller Dinge .
Sie wird laut an den Abenden , wenn jeder
andere Lärm schweigt, sie wird lauter , als uns
lieb sein mag . —

Langsam , ganz langsam schreitet das Jahr
hinab und w i r mit ihm . X

Allgemeine Anzeigepflicht
sür ausländische Werte

Immer noch wird die Frage erörtert , ob
sämtliche Auslandswerte der Anzeigepflicht
auf Grund dcs Volksverratsgesetzes unterliegen .
Man hatte insbesondere geglaubt , daß bestimmte
ausländische Wertpapiere , die an den deutschen
Börsen gehandelt werden , nicht mehr besonder ?
angezeigt zu werden brauchen .

Demgegenüber ist festzustellen , daß grundsätz -
lich sämtliche Auslanoswerte , wel -
cher Art sie auch seien , und zwar
nicht nur Aktien , Obligationen ,
Bonds und dergleichen , sondern auch
in ausländischer Währung getä -
tigte Lebensversicherungen und ähn¬
liche V e r m ö g e n s a n s p r ü ch e an aus -
ländische Schuldner der Anzeige -

Pflicht unterworfen sind .
Bei den außerordentlich hohen Strafen , die

im Voltsverratsgesetz gegen die Unterlassung der
Anzeige angedroht sind , dürfte es sich empseh-
len , die bezügliche Anzeige auf alle Auslands -
werte oder ausländischen Ansprüche zu vollziehen.

E ? ist daher dringend zu empfehlen , s ä m t »
liche ausländischen Vermögenswerte anzugeben ,
die am 1 . Juni 1933 , dem im Gesetz vorgeschrie-
benen Stichtag , im Besitz des Anzeigepflichtigen
sich befanden . Man muh bei der Anzeige so ver-

fahren , als würde es sich um die Abgabe einer
Erklärung zur Vermögenssteuer - Veranlagung
handeln , bei welcher alle solche Vermögensstücke
ebenfalls ' angegeben werden müssen . Nur ist in
diesem vorliegenden Fall die Verpflichtung noch

größer , da für die diesmalige Anzeigepflicht eine
Freigrenze für Vermögenswerte , wie sie bei der
allgemeinen Vermögenssteuer -Veranlagung in

Höhe von 20 000 Mk. besteht , nicht gegeben ist.
Es mutz also auch derjenige , der im gesamten
weniger als 20 000 Mk . Vermögen hätte , die in
seinem Besitz befindlichen Auslandswerte beim
zuständigen Finanzamt anzeigen Diese Anzeige
hat bis spätestens 31 . August 1933 zu
erfolgen und zwar so , daß an diesem Tage das

zuständige Finanzamt im Besitz der An-

zeige ist .

Zages -Anzeiger
für Montag , den 24. Juli 1933

Konzerthaus : 20—23 Uhr : Volksbühne 2 , Ge»

schlossene Vorstellung
Gloria - Palast : Baby
Palast - Lichtspiele : Ich will Dich Liebe lehren
Residenz - Lichtspiele : Zwei in einem Auto

Herausgeber u . Verleger Badenia in Karls¬
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Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont - Zahnpaste werden nur die

anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont , morgens und vor allem abends benutzt :

beseitigt häßlichen Zahnbelag und üblen Mundgeruch

ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert .



Ganz NeuWland im Banne der WW KllomM KW
Glänzender Verlauf und Abschluß- Das größte Rennen ter Welt ohne bemerkenswerte Unfälle

Gin Triumph deutscher Marken
Der zweite Tay

Von Berlin nach Magdeburg
Die Tribünen auf der Nordkurve derAvus waren brechend voll , doch wiesen die

Freiplätze große Lücken auf . Bei einbrechen -
der Dunkelheit setzte Regen ein . Von nunab war die Feststellung der Teilnehmerüberaus schwierig, da die beschmutzten Num¬
mernschilder nur schwer erkennbar waren .
In Berlin wurde der Ausfall von 5 Seiten -
Wagenmaschinen und von 20 Waaen fest¬
gestellt .

Um 20.18 Uhr trafen die ersten Motor »
radfahrer in

Magdeburg
ein , wo eine nach Tausenden zählende Men¬
schenmenge die Straßen umstand . K . Sa -
s ch o w a - Berlin auf SN . war der erste
durchfahrende Teilnehmer , 90 Minuten spä¬ter folgten in einem Rudel u . a . W. W i n k-

l e r (DKW .) , Geiß (DKW . ) und Mül -
ler (DKW . ) . Um 21.26 Uhr hatte der erste
Wagen bereits die Elbßstadt erreickt , doch
war die Wagennummer nicht erkennbar . Bei
Lengenfeld verunglückte de ?
torchwaye

» von Wetteraus . Der
ahrer sowie sein Beifahrer Kießlingblieben unverletzt , doch wurde der Wagen

völlig zerstört .

An der Kölner Ztelkontrolle
Mit einem Zeitverlust von etwa

30 Minuten gegenüber der ursprüng -
lichen Schätzung trafen am Sonntag morgendie ersten Teilnehmer an der 2000 Klm .-
Fahrt durch Deutschland bei der Kölner
Zielkontrolle ein . Es war der Königs -
berger R . K n e e s aus Ardie -Motorrad , der
um 4.04 Uhr in rasender Fahrt die restlichen
350 Kilometer in Angriff nahm . — O . Win -
kelmann - Frankfurt -M . (Adler -Auto )
war der erste Wagenfahrer , der um 4 . 14 die
Kölner Kontrolle passierte , Dann folgten
die übrigen Fahrzeuge und zwar 38 bis 5
Uhr , 80 Fahrzeuge bis 6 Uhr , 89 bis 7 Uhr ,58 bis 8 Uhr , 39 bis 9 Uhr , 17 bis 10 Uhr ,
7 bis 11 Uhr . Kurz vor 13 Uhr . als der
Schlußwagen eintraf , hatten rund 330 Fahr -
zeuge Köln passiert .

Nach dem bisherigen Ergebnis hat sich in
der Wagenklasse diejenige von 1000—2000
ccm auf dieser durch Nebel sehr schwierigen
Etappe am b esten gehalten . Die Zahl
der Ausfälle beträgt etwa 10 bis 15 Fahr -
zeuge auf der Strecke durch das Sauerland
bis Köln .

In Kaiserslautern erschien als er-
stes Fahrzeug der Adler -Wagen Nr . 55 mit
W i n k e l m a n n -Frankfurt , wenig später

kam . dann Kirchberg auf seiner DKW . -Ma -
schine . Um 10 Uhr waren 90 Fahrzeuge an
der Kontrolle vorbei . Darunter bemerkte
man PrinzvonLeiningen , den Mün -
chener S t e l z e r , sowie auch das Zun -
dapp - Team . Von der Gruppe I kam zu-
erst Nt >. 4 um 8 .35 Uhr durch, von der
Gruppe II Prinz von Leiningen , in
der Gruppe III der Adler Winkel -
manns , in der Gruppe IV kernte auf
seinem BMW . -Wagen um 8 .49 Uhr . — Die
Anteilnahme der Bevölkerung war auch hier
sehr groß , das Wetter trüb und schwül.

An Luöwigshafen
wurden die Dsutfchlandfahrer von 4 Uhr
morgens an , eine Stunde früher ,als vorberechnet , erwartet , da bekannt ge -
worden war , daß die Teilnehmer am vor-
hergehenden Nachmittag eine Stunde auf -
geholt hatten . Die Zuschauer und Siche -
rungsabteilungen mußten aber bis 8 .25 Mi -
nuten harren , bis das erste Kraftrad und
gleich dahinter der erste Wagen an der
Ueberwachungsstelle vorüberkam , die unter
dem Befehl des Polizeihauptmanns Buch -
mann in der Polizeiwache 3 am westlichen
Stadteingang eingerichtet war . Bis zur vier -
ten Nachmittagsstunde , in der die Durch -
fahrt durch Ludyigshafen hätte beendet
sein sollen , wurden etwa 300 Kraft -
räder , Personenwagen und Bei -
Wagenmaschinen gezählt . An der
Einmündung der Heinig . in die Damm¬
straße kam ein Personenwagen ins Schleu -
dern ; das eine Hinterrad und das Tritt -
brett wurden beschädigt, doch konnte der
Wagenlenker die Fahrt bald wieder fort -
setzen.

Von Mannheim nach
Karlsruhe

gab eS wieder Veränderungen . K i r ch b e r gkam auch hier um 9 .06 Uhr als erstes Fahr -
zeug und Motorrad an , als erster Wagen
olgte ihm wieder der Adlerwagen Nr . 55.

An Baden Baden
Um 10.48 Uhr kam dann auch der Welt -

rekordfahrer Henne (München ) , der dieS-
mal einen BMW .-Wagen fuhr , an . Von den
orei DKW .-Wagen , die auf der Strecke bis
Chemnitz dauernd zusammengelegen hatten ,kam als e r st e r Z e n tz y tz k i um 10.48 an .
H. Meffert folgte dann um 11 .09 Uhr .
Um 10.58 Uhr kam der bekannte Miinchener
BMW . -Fahrer Gmelch am Ziel an , um
11.11 Uhr wurde der Gernsbacher Kapp -

ler mit seinem Mercedes -Benzwagen herz-
lichst begrüßt . Er hatte tatsächlich die ganze
Strecke allein gesteuert . Um 11 .22 Uhr sc¬
hlickte man den Nürnberger Ley aus
Triumpf und den Münchener Hasel deck
auf Zündapp . In der Zeit von 10.44—11.22
Uhr waren noch 29 Fahrzeuge angekommen .

In der Zeit von 11 .24 bis 12. 18 waren
dann weitere 50 Fahrzeuge in Baden -Baden
eingetroffen . Darunter bemerkte man den
bekannten Fahrer Karhmann (Fulda ) ,
ferner Frau L . Bahr (Berlin ) auf Adler ,
die um 11 .32 ankam , Burggaller (Ber¬
lin ) auf Mercedes -Benz um 11.41 Uhr , J s -
l i n g e r (Mannheim ) auf Fiat um 11 .47
Uhr , Erbgroßherzog von Mecklen -

bürg auf Mercedes -Benz um 12.04 Uhr ,Stelzer (München ) auf BMW . um 12.07
Uhr , Graf Lurani (Mailand ) auf AlfaRomeo , Butenuth (Hannover ) auf Ha .
nomag .

Zu den oben schon genannten Fabrikatender stärkeren und somit schnelleren Wagen -
klaffen sind im Laufe des Mittags und Nach-
mittags noch Hanomag , Röhr , BMW ., Ford ,Fiat und Stoewer mit mehreren erfolgrei -
chen Wagen hinzugekommen . Die Stoewer -
Mannschaft Gickeleiter , Richter und Korde -
wan z . B . ging ebenso wie die Opel -Drei -
schast und wie dic TKW .-Gruppe der Fahrer
auf den 1000er DKW .-Wagen geschlossen
durchs Ziel .

Die offiziellen Ergebnisse :
Gruppe I :

In der Gruppe I , Kraftwagen über 4000 ccm ,die einen Durchschnitt von 88 Stkm . heraus -
fahren muhte , erhielt von sechs gestarteten Wagennur Wagen Nr . 4 , Motorstaffel I , SS -Standarte ,
Freiherr v . Michel - Tützling (München ) mit
Beifahrer K. Hein auf Mercedes -Benz SSK den
„ Preis der 2000 Kilometer durch Deutschland " ,da er mit seinem Fahrzeug acht Minuten vor der
Sollzeit in Baden -Baden durchs Ziel ging . HanSStuck und Manfred v . Brauchitsch , auf die
man so große Hoffnungen gesetzt hatte , fielen
zweifellos ihrer allzuscharfen Fahrweise zum
Opfer .

Gruppe II :
In der Gruppe II , Kraftwagen über 200V bis

4000 ccm, die 82 Stkm . Durchschnitt fahren muß -
ten , kamen von 28 gestarteten Wagen nur fünf
Fahrzeuge , und zwar 2 Horchwagen , 2 Ford und
1 Röhr , entweder vor der Soll -Zeit oder genau
zur festgesetzten Frist ein . Es waren die? WagenNr . 11 , Auto -Union AG . Zschoppau , K. D . von
O e r tz e n und Beifahrer F . Schubert auf Horch,Wagen Nr . 12, Auto -Union AG . Zschoppmi,H . Prinz zu Leiningen und Beifahrer E .
Schuster auf Horch, Wagen Nr . 23 , Neue Röhr -
Werke AG . Oberramstadt , A. Rieß und A. Klan -
genbacher auf Röhr , Wagen Nr . 26 A . Petzold

^ Hannover ) und K. I . Zwergpfennig auf Ford
und Wagen Nr . 40 H. Lüttgau - Berlin und
E . G a st r a u auf Ford . Prin zu Leiningen kam
als erster dieser Gruppe an und zwar öl Mi -
nuten vor der Sollzeit . Direkt hinter ihm fuhr
Direktor Oertzen durchs Ziel . Ein Bugatti -Wagen ,Nr . 14, gesteuert von R . Sauerwein (Mainz ) mit
Beifahrer G . Hefner war 30 Minuten später , als
die vorgeschriebene Soll -Zeit es verlangte , am
Ziel . Er erhielt als einziger dieser Gruppe den
Erinnerungspreis .

Gruppe III :
In Gruppe III sind von 46 gestarteten Wagen32 vor der festgesetzten Sollzeit durch das Ziel

gekommen , was beweist , daß die leichteren Wagen
sich besser mit den Straßen und auch mit dem
Regenwetter in Mitteldeutschland haben abfindenkönnen . Alle 32 Wagen erhielten den
„ Preis der 2000 Kilometer durch
Deutschland "

. Als erster Fahrer dieser
Gruppe kam Wagen Nr . SS, Winkelmann
(Frankfurt a . M . ) , auf Adler ein , der es fertig
brachte , drei Stunden und 8 Minuten vor der
festgesetzten Zeit in Baden -Baden anzukommenund damit auch Kappler noch mit 2 Stunden
zu schlagen . Unter den Preisträgern befindet sich
auch die Berlinerin Frau Bahr aufAdler . In der Hauptsache kamen die Mercedes -

Die 2viw km Fahrer
passieren Karlsruhe

Die in allen Teilen wohl organisiert « 2000»
Kilometer - Fahrt der Wagen und Motorräder hat
auch in Karlsruhe berechtigtes und großes
Interesse gefunden . Nachdem aus Berlin Mel -
düngen vorlagen , daß die F <chrer teilweise ihre
vorgeschriebenen Zeiten bis zu 2 Stunden über -
boten haben , wuroe Samstag nacht um 3 Uhr
die SA . und SS . mobil gemacht , um die n ö t i -
gen Absperrungsmaßnahmen durch-
zuführen . Die Lösung ihrer schwierigen Auf -
gäbe hat sie, das kann man allgemein sagen ,
in bewunderungswertem Diensteifer und Pflicht -
bewußtsein durchgeführt .

An der Kontrollstelle Karlsplatz
passierte 9.06 Uhr das erste Motorrad
(DKW .) , dann in kurzem Abstand darauf Nr . 55,
ein A d l e r w a g e n , und Nr . 44 und 46 , zwei
Wanderer - Typen . Es war eine Freude ,
die lange Reihe der nun folgenden Wagen und
Räder durchbrausen zu sehen , selbst in der
schwierigen Kurve des Karlsplatzes mit
ihren bekannten Hindernissen . 10.45 Uhr Pas-
sierte unter großer Begeisterung K a p p l e r die
Kontrollstelle , kurz nach 12.00 Uhr Scheidt
auf Röhr . Beide Fahrer haben glänzende Zei -
ten , wie man bestimmt annehmen darf , heraus -
gefahren . Im Verlaufe der nächsten Stunden
folgten die übrigen Karlsruher Fahrer , unter
ihnen bemerkenswert Keldel , welcher wie toll
die Kurve am Kontrollplatz nahm , so daß er
seinen Wagen buchstäblich auf ' zwei Rädern
durchjagte und wieder abfangen mutzte . In ähn -
lich starkem Tempo kam E n g e s s e r angebraust ,
auch begeistert unnubelj . der trotz verpflastertem
Keucht einen frischen GWdrwck «mxht « rmd wag »

halsig in die Kurve fuhr . Bis nachmittags ö Uhr
haben über 280 Fahrzeuge die Kontrollstelle
passiert , nachdem nur knapp 400 insgesamt ge-
startet waren . Wesentlich mehr Wagen und
Räder werden nicht mehr erwartet . Den übrigen
Ausfallenden war es nicht vergönnt , das Ziel zu
erreichen .

Innerhalb dem von der Kontrollstelle Übersicht-
lichen An - und Weiterfahrtgebiet sind keine
Unfälle zu nennen . Mit Menschen dicht um -
säumt waren die Straßen , durch die die Fahrer
ihren Weg nahmen . So war es für die ein -
zelnen leicht gemacht , gute Rekordzeiten zu
schafsfen und man wird bei dieser Fahrt manch
nennenswerten Erfolg verbuchen können .

Obwohl der heiße Sommertag auf den Zu -
schauern und den Absperrmannschaften lastete ,
war alles guten Mutes . Die Tankstelle Karls -
platz war vorbereitet , im Bedarfsfalle
Brennstoff usw . den Fahrern zu verabreichen ,
ebenso sie erfrischen zu können , Zu gleicher Zeit
war sie aber auch gastliche Wirtin für die an -
wesenden SS .- und SA .-Männer , die sie mit
Kaffee , Sprudel und Keks bewirteten . In
ihrem Haus waren eingerichtet Sie für die Kon¬
trollstelle nötigen amtlichen Telefone , welche den
Fahrerverkehr übermittelten durch Voranzeige
aus Mannheim und Dvrchfahrtsweitergabe nach
Baden -Baden ,

Die Organisation war mustergül¬
tig aufgezogen und es darf allen , welche sich
in den Dienst der Sache gestellt haben , das
größte Lob für ihr -? aufopfernde Tätigkeit ge¬
zollt werden . Die Kontrollstelle am Karlsplatz
Wrwd » von Mitgliedern des A . v . D . betreut .

Jas M «If.W « H»ka>WuWtI
Ein großes Spiel mit Verlängerung Wiederholung am «. August

in München
Die Spiele um den Adolf - Hitler -

Pokal sollten gestern mit dem Schluß -
kämpf Bayern — Berlin ihr Ende fin -
den . Es kam nicht dazu ! Die beiden Mann -
schaften, bis auf Rohr , den L e u p o l d
(Fürth ) ersetzte , in der angekündigten Auf -
stellung , lieferten sich vor über 20 000 Zu -
schauern einen ganz großen , heroischen
Kampf , der trotz Verlängerung keinen Sie -
ger brachte und bereits für den 6 . A u g u st
nach München zur Wiederholung ange »
setzt ist . Reichssportführer von T s ch a m -
m e r - O st e n hieß die beiden Mannschaften
im Namen des Reichsinnenministeriums
willkommen und schon pfiff der sehr gute
Schiedsrichter , Zimmermann (Leipzig )
zum

Spiel .
Bayern ist sofort im Zug und greift frisch

an . L a ch n e r riskiert den ersten Schutz,
dem bald darauf Leupold folgt . Berlin
ist vorderhand stark mit der Abwehr be-
schäftigt und hat sicb noch nicht gesammelt .
Die ersten 20 Minuten stehen ganz im Zei -
chen der sehr frischen und forschen Bayern -
elf , denen Zimmermann in dieser Drang -
Periode einen berechtigten Elfmeter nicht
gibt , als Leupold von Appel im
Strafraum unfair gelegt wird . Endlich nach
23 Minuten folgt das Führungstor für die
Bayern , als Bergmaier an Leupold
vorlegt , dieser wieder an Bergmaier zu-
rückgibt und letzterer das Leder dem besser
plazierten Krumm den Ball überlätzt , der
dann mit Bombenschuß das Leder in den
Berliner Kasten setzt zum 1 : 0 für
Bayern . Bald erzielen die Berliner durch
Kombination Katzer - Sobek durch letz-
teren den Ausgleich , 1 : 1 : Iakob war ge-
gen dessen Flaschschutz machtlos . Bis zur
Pause verteiltes Spiel . Nach dem Wechsel
fängt Berlin an überlegen zu werden , denn
die Bayernelf verliert sich in Dribblings und
Tändeleien mit dem Ball , ohne den frischen
Zug der ersten Hälfte . Der B e r l i n e r er -
höhen die Ecken auf 4 : 1 und schlietzlich kom¬
men sie in Führung durch einen Elfmeter ,
den Brein dl durch Handspiel verursachte,

Ruch setzt ihn zum 2 : 1 für Berlin in
Jakobs Heiligtum . Noch waren erst 10 Mi -
nuten gespielt , die Entscheidung also noch
nicht gefallen . Leupold bringt den
Bayernangriff wieder in Schwung und er
windet sich selbst durch die Berliner Deckung
durch und erzielt auch in der 18. Minute den
erneuten Ausgleich . 2 : 2. In der Folge
gibt es vor beiden Toren sehr gefähitiche
Momente , die beiden Torhüter Jakob und
Riehl sind aber auf der Höhe und bis zum
Schlutz der regulären Spielzeit fällt keine
Entscheidung .

Verlängerung
wird notwendig . Die Berliner drängen
mächtig , doch Jakob wird immer besser
und hält die bestgemeinten Schüsse von
So bek und Kirsei . Bergmaier ,
Frank und Leupold dribbeln zuviel .
Die erste Halbzeit der Verlängerung ohne
Erfolg . Wieder Seitenwechsel , Berlin
bleibt nach wie vor im Angriff , Jakob aber
kommt in ganz große Form und hält fabel -
Haft. Zweimal müssen H a r i n g e r und
Wendel allerdings den Ball in letzter Se -
künde von der Torlinie wegbringen , die
Berliner drücken dauernd , die wenigen An -
griffe der Bayern finden bei der starken
Berliner Deckung ihr Ende ; alle Anstren -
gungen der beiden Mannschaften aber sind
umsonst , keine kann das entscheidende , dritte
Tor erzielen .

England — Amerika 2:0
Jnterzonenfinale in Paris

Das Pariser Roland -GarroS -Stadion war am
Freitag , dem ersten Tage des Jnterzonen - Final -
spieles um den Daviscup 1933 , zwischen England
und Amerika nur halbvoll gefüllt . Die Zuschauer ,
die sich aber bei dem guten , wenn auch recht hei-
hen Wetter eingefunden hatten , waren Zeuge
zweier sensationeller Einzelspiele . Nach dem
ersten Tage hat England eine 2 :v.Führung über
das im allgemeinen favorisierte Amerika errun -
gen . Die Engländer Austin und Perry schlugen
Dines und Allison ohne Satzverlust . Austin —
VineS 6 : 1, 6 :1, 6 :4 ; Perry — Allison 6 : 1, 7 :6,
0 :4.
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«Ragen sowie die Wandere », und Atter -K«Hr »
, .J t durch. Als einziger dieser Gruppe erhielt
ikwen SJr. 61 , SA -Gruppe Südwest (guffen -
t - jfen ) mit Führer Leins auf MercedeS -Benz
sen Erinnerungspreis . Mannschaftspreise
Sölten sich: Wanderer , zwei Mercedes -Benz , ein «
rneU , eine Adler -, zwei NSKK . , eine SS «
Motorstaffel und eine AvD .- Mannschaft .

Folgende Wagen erhielten in dieser
Kruppe den „Preis der LVOO- Kilometer -Fahrt
durch Deutschland " : Auto - Union AG .
«slboppau, alles Wandererwagen 44— 48,
« ührer Bau , Hinterleidner , Porsche jun . , Graf

Sandizell , Freiherr von Palm ; Wagen 50
jiS 52, Auto . Unio n , alles Audi , Führer
Wmberger , Loge , Drübsbach ; drei Adler -Wagen
Ar. 53—55, Fahrer von Guilleaume , Frau Bahr ,
Winkelmann ; drei Mercedes - Wagen , 56,
57 und 59, zwei davon SS -Mowrsturm H/1 .
Führer Brack , Erbgrotzherzog von Mecklenburg

SA -Gruppe Südwest , Führer Emminger ;
brct Mereedes - Benz des Württem -
Sergischen AC ., Wagen 62—64, Führer Uhlen »
haut, Geyer und Stahl ; sechs Mercedes der
Zaimler - Benz AG . Stuttgart -Untertürk -
heim, Wagen 65—70, Fahrer Kappler , Bernet ,
Hirte, NathustuS , Burggaller , Planke ; Opel -
Wagen Nr . 71, Fahrer C . von Guilleaume ,
Mercedes-Wagen Nr . 73, Fahrer Hirt -Reger ,
Opel -Wagen Nr . 74, Fahrer Sander , drei Opel -
vagen der A. Opel AG . Rüsselsheim , Wagen 75
hjz 77 , Fahrer Schmitt , Diehl und Traiser ;
Nr. 86, Graf Lurani Mailand ) auf Alfa Romeo ,
Wagen 96, Grppst . Bahr . Ostmark , Hierstetter
auf Opel , Wagen 91 , Barth auf Opel .

Den einzigen ErinnerungspreiS dieser Gruppe
erhielt Fahrer LeinS auf Mercedes - Benz
Wagen Nr . S1 der SA -Gruppe Südwest (Zuffen -
hausen) .
Gruppe IV (Kraftwagen über 1000 — 1500

ccm. (70 kmstd. )
In dieser Gruppe , die 32 Wagen am Samstag

am Start sah, erhielten 18 Wagen den
. Preis der 2000 Km . durch Deutsch »
( and "

, während sich 4 Fahrzeuge den Er¬
innerungspreis holen konnten . Unter den
Preisträgern befanden sich 6 Hanomag , 4 BMW .,
je z Wler , Röhr , Stöwer , die die Sollzeit über -
bieten konnten . Ms bester Fahre ? dieser Gruppe
ist Wagen Nr . 95, des Münchener Weltrekord -
mannes Ernst Henne auf BMW ^ zu bezeich-
neu , der mit 1 :35 Stunden früher ankam . Auch
die Wagen Nr . 96 von D

'
elius (München ) auf

83BIM . und Nr . 98 , Schweder (München ) auf
Adler , kamen 1 : 25 Stunden vor der Sollzeit in
Baden-Baden an . Mknnschaftspreife erhielten ein
BMW . -, ein Wler - und ein Stöwer -Team . — Im
übrigen ist noch zu bemerken , daß um 20.08 Uhr
das letzte Fahrzeug in Baden -Baden eintraf .

Folgende Fahrzeuge erhielten in
Gruppe IV den „ Preis der 2000 Km . durch
Deutschland": Wagen Nr . 92 und 94 der Hano -
mag, Auto - und Schlepp Gmbch^ Hannover -Lin -
den mit den Fahrern Lerch und Pollich ; Wagen
95—97 der Bayerischen Motorenwerke AG . Mün -
chen mit den Fahrern Henne , v . Delius und Buch -
rter; Wagen Nr . 98 (Adler ) Fahrer : Schweder :
drei Adlerwagen Nr . 100—102 mit den Fahrern
Hasse, Gutknecht und Lahr ; Mr . 103 der Hanvmag
AG . mit Fahrer Häberle ; Wagen Nr . 105: BMW .
Fahrer v . Aretin ; Wagen 109— 110 der Röhr -
werke Oberramstadt , Röhr junior -Wagen mit den
Fahrern Otte und Schwarz ; ein Röhrwagen III
mit Schicht am Steuer ; Wagen 112—114 der
Stoewer -Werke AG . Stettin , mit den Fahrern
Gikeleiter, Richter und Kordewan . Hanomag -
Wagen Nr . 115 mit 1 . v . Raffay .

Erinnerungspreise erhielten in dieser Gruppe :
Wagen 108: Röhrwerke Obeoramstadt mit Fahrer
Daiber auf Röhr junior ; Motorstaffel der I . SS .»
Standarte München , zwei Wagen 123 und 124 mit
den Adlerwagen , geführt von Scheuthle und Ap -
pelt . — Adlerwagen Nr . 125, Fahrer Pfau .
Gruppe VI ( Motorräder mit Beiwagen über

600 ccm.)
In dieser Beiwagen -Gruppe waren IS Räder

gestartet. Es blieben nur drei Fahrer unter
der Sollzeit , die zugleich ein BMW . - 750-ccin^-
Team bildeten . Ms erster Fahrer kam hier der
Münchener Stelzer mit

'
einem Vorsprung von

zwei Stunden gegenüber der angesetzten Zeit an .
Folgende Fahrzeuge erhielten den „Preis der

MO Km . durch Deutschland " : Bayerisch « Motoren ,
werke AG . München . Räder Nr . 196—198 mit den
Fahrern Gmelch , Stelzer uztd Mauermayer .

Gruppe VlU (Solo -Motorräder über
400 ccm (66 Stkm .)

Von 143 gestarteten Fahrern , die am Samstag
15.5!) Uhr Chemnitz Verlasien hatten und nur
1324,6 Kilometer zurückzulegen hatten , kamen
nur 26 in der Vorgeschriebenen Zeit in Baden -
Baden an und 14 errangen den Erinnerungs -
preis. In dem stark besetzten Feld war Nr . 249 ,
Fahrer Kirchberg , von der Auto -Union auf
DKW 500 ccm der beste Fahrer , da er 1 : 47
Stunden unter der Sollzeit blieb . Kirchberg war
überhaupt der Erste , der in Baden -Baden am
Sonntag ankam . Einen Team - Preis errangen
bie Z ü n d a p p » R ä d e r 311 bis 313. Unter den
siegreich gebliebenen Rädern befanden sich sechs
&MW , 4 Triumph , 4 Zündapp , 3 Ardie und noch
derschiedene Einzelräder .

Der Reichssportkommissar zum
Reichssportführer ernannt

Die Pressestelle des Reichssportführers teilt
wü : Von dem Herrn Reichsminister des Innern
ist heute, Freitag , an den Herrn Reichssportkom -
misjar folgendes Schreil -en ergangen : Der Auf -
bau des deutschen Turn - und Sportwesens hat
durch die Schaffung des Reichssportführerrings
eine neue umfassende und dauernde Grundlage
Ehalten . Sie haben damit die Aufgabe erfüllt ,
die Ihnen als Reichssportkommissar von mir ge .
stellt war . Wenn ich Ihnen hierfür meinen be-
sonderen Dank ausspreche , ziehe ich den Ihnen
erteilten kommissarischen Auftrag zurück und er -
nenne Sie mit dem heutigen Tage zum Reichs -
sportführer . In dieser Ihrer Eigenschaft unter -
steht Ihnen das gesamte deutsche Turn - und
« Portwesen . Ich vertraue darauf , daß Sie die
Mischen Turn , und Sportorganisationen zu
imem wichtigen Teil der Erziehung des deutschen
Renschen zum Volks , und Staatsaufbau führen
"!.̂ den und sichere Ihnen bei diesem Werk meine
^ Haltlsse Unterstütz »^ zu. I . V . gez . Pfundt -

Deutsche Jugendkraft
Die Kreismeisterschaften

im Schwimmen eine glänzende Werbung
Organisation und Resultate ausgezeichnet / Wasserfreundc Mannheim die erfolg -

reichste Abteilung / Karlsruhe Doppelkreismeister

Ein froher Auftakt
Jugend kraft - Schwimmer sind ein lustiges

Völkchen, das spürte man allsogleich beim B e -
grützungSabend im Weinhaus Sanz am
SamStag abend . Trotz der drückenden Schwüle
des Tages sah man in „ qualvoll fürchterlicher
Enge " in prächtiger Laune beisammen , erfreut
und erfrischt durch schmissige Weisen der Haus -
kapelle und schneidige, sauber hingelegte
Lieder der Sänger aus der Mittelstadt (Leitung
Herr Geifert ) . Mannheimer und
Darmstädter Verbandsfreunde , geführt von

den Kreisschwimmwarten Rinkert , Mann -
heim , und Dröser , Frankfurt , erlebten
so im Kreise ihrer Karlsruher Kameraden
einige recht feine Stunden . Gauleiter 2 e i s
konnte neben den Gastgebern und Gästen aus
den Nachbarkreisen nahezu den gesamten mittel -
badischen Gau vorstand , an seiner Spitze
H . H . Gaupräses Wolf und Gaugeschäfts -
führer Schneider , willkommen heißen . Seine
Begrüßungsworte gipfelten in dem innigen
Wunsch eines erfolgreichen Verlaufs der ersten
badischen Kreisschwimmeisterschaften .

Den Kämpfen des Sonntass
ging eine Kampfrichtersitzung im „ Küh -
len Krug " - Bad voraus , in der Kreis -
schwimmwart Rinkert , Mannheim , der aus -
gezeichnete technische Oberleiter , die letzten An -
Weisungen gab.

Inzwischen war es - im Bad lebhaft geworden ,
die „Herren Kanonen " und „ K a n ö n -
ch e n " betrachteten sich die Situation , prüften
eingehend die Wasser - und Startverhältnisse , die
sich dank der günstigen Witterungsverhältnisse in
idealer Verfassung befanden . An dieser Stelle
schon sei dem KsV . 1899 für die liebenswürdige
Zurverfügungstellung seiner Anlage der herz -
lichste Dank ausgesprochen . Pünktlich auf die
Minute fiel der erste Startschutz , die Entschei -
dungskämpfe eröffnend . Bei kritischer Betrach -
tung der Ergebnisse wird man feststellen müssen ,
dah ein solides schwimmerisches Können weithin
vorhanden war , ein Können , das durch intensive
Trainingsarbeit sicherlich noch bedeutend gestei-
gert zu werden vermag . Mannheim sicherte
sich verdientermaßen den Löwenanteil der Er -
folge , Karlsruhe und Pforzheim folgten
mit allerhand Abstand , erklärlich , wenn man er -
fährt , datz Karlsruhe durch Abwanderung ,
Pforzheim durch zu kurzes Vorbereitungstraining
wesentlich in ihrer Entfaltung gehindert waren .

Die beste Leistung des Tages
vollbrachte Tischbein , Mannheim , der die
100 Meter Jugend Freistil in 1,16,8 Min . zurück-
legte und damit die Zeit der Senioren um
1,4 Sekunden unterbot . Eine Ueberraschung be-
deutete das famose Abschneiden der Pforz -
heimer , die drei Kreismeisterschaften nach
Haufe schwammen . Spannend und sportlich wert -
voll verlief der Landerkampf Baden -Hessen , der
nach zwei von drei Konkurrenzen unentschieden
stand und erst durch das Wasserballspiel ein -
deutig zu Gunsten der Badener entschieden
wurde .

Das leider kleine , beifallsfreudige Publikum ,
unter dem man mehrer geistliche Herren be-
merken konnte , folgte den reibungslos ablaufen -
den Kämpfen mit viel Interesse .

Bilder aus dem Verlauf
Es eröffnete die 3mal -100 - Meter - Juge »d -

Lagenstaffel , die Karlsruhe im Alleingang nach
bravem Rennen in 5 .16,17 Min . gewann , genau
so, wie es die Vorschau georakelt hatte .

Lebhafter - wurde eS schon beim 100 - Meter »

Junioren - Brustschwimmen ( 1 . Lau f), den
Schlachter , Mannheim , in 1.34,5 Min ., sicher und
ruhig im Wasser liegend , vor Mülle r , Karls -
ruhe , in 1 .37,8 Min ., und Kapf , Karlsruhe ,
1,42 Min ., gewann . Heiß umstritten war der
zweite Lauf , Brockhoff , Karlsruhe , lieferte
dem Mannheimer Ernst berger auf der
Strecke ein erbittertes Brust - an -Brust -Mennen ,
das der um Bruchteile von Sekunden spurt -
schnellere Pfälzer auf den letzten Metern für sich
entschied . Die Sieger und Zeiten : 1 . Ernst -
berger , 1 .28,4 Min . , 2 . Brockhoff , 1 .29,8
Min . , 3. R i n k, Mannheim , 1 .31,2 Min . , 4. S e»
d e l m a i e r . Pforzheimer , 1 .35.1 Min .
Darnach war

Ernstberger , Mannheim , Kreismeister
mit einer Zeit , die sich sehen lassen kann und
recht guten Durchschnitt bedeutet - Zeitvergleich
ergab als 2 . B r o ck h o f f, al - 3. R i n k.

Das IM - Meter -Jugeudrückenschwimmen sicherte
sich der Pforzheimer , K a r s ch in 1 .38,2 Minuten
vor dem Karlsruher Sparn (1 .51 Min . ) .

Seiler , Karlsruhe und Ochs , Pfo rz -
heim , rangen über 100 - Meter - Jnnioren - Rücken-
Crawl zäh und verbissen . Zuletzt schob sich Ochs
stärker in den Vordergrund und schlug den Fa -
voriten sicher.

Die DJK . - Staffel schwammen die Mannheimer
Wasserfreunde in elegantem Stil allein nach
Hause . Leider blieb die Zeit mit 9 .25,4 Min .
hinter den Erwartungen zurück, bedingt durch
das Fehlen ebenbürtiger Gegner .

Das erste Wasserballspiel um die
Kreismeisterschast

Delphin Karlsruhe — Karlsruhe -Daxlanden
4 : 1 (2 :0 )

brachte manch spannenden Spielmoment , sah Del »
phin techn . stänidg im Vorteil , die Daxländer eifrig
in der Abwehr . Bei Halbzeit führte Delphin be-
reits 2 :0, um zu Ende als 4 : 1 -Sieger das Was -
fer zu verlassen . Daxlanden errang sich einen
unbestrittenen Achtungserfolg . Zander ,
Mannheim , leitete unauffällig sicher.

In schneidigstem Tempo jagten sich die käufer
beim JOO - Meter - Jugend - Freistil . Tischbein ,
Mannheim , „der fliegend« Pfälzer "

, zog un -
widerstehlich davon und siegte um volle zwei Meter
in 1,16,8 Min . vor Harsch , Pforzheim , dem
talentierten Rönner , \ ,2 \ ,2 Min . und seinem Tlub -

Aus Rah und Fern
8wei Personen vom Blitz

erschlagen
III Ulm , 23 . Juli . Am Samstaa nachmit-

tag wurden auf der Straße Ulm -Reutlingen
zwei junge Leute, der 20jährige Alois
Schwengel und de ? verheiratete Koch, die
während eines Wolkenbruches unter einer
Pappel Schutzgesucht hatten, vom Blitz er-
schlagen . Die beiden waren sofort tot. Ein
weiterer junger Mann , der ebenfalls wäh-
rend des Blitzschlages unter dem Baume
stand , wurde derartig betäubt, dah er erst
nach einer Stunde Wirde? zur Besinnung
kam.

Der „Donaubote"
im neuen Gewanöe

dz Donaueschingen , 22. Juli . Der
„Donaubote " erscheint ab heute als Kopf -
blatt der „Freiburger Tagespost " mit dem
Untertitel „Katholische nationale Volkszei -
tung " . Die Lokalredaktion bleibt in Donau -
eschingen und liegt in Händen von Nedak-
teur A . Müller .

v Lörrach - Stetten , 24 . Juli . ( Stadtpfarrcr
a. D . Christian Heizmann f .) Nach einem
überaus qualvollen Leidensweg , der ihn in
den letzten Jahren dauernd an das Kran -
kenlager fesselte , verschied am aestricpen

Sonntag nachmittag der allverehrte und
gesetzte Stadtpfarer a . D . C b r i st i a n
H e i z m a n n . Er wurde am 1 . Januar
1867 im Kinzigtal geboren und am 15. Juli
1892 zum Priester geweiht . Seine erste
Vikarstelle war in Oberkirch , später in
Mannheim , von wo er 1896 als Pfarrver -
Weser nach Waibstadt berufen wurde . Als
33jähriger Priester kam er im Jahre 1899
an die St . Fridolinspfarrei in Lörrach -
Stetten , wo er eine überaus segensreiche
WMgkeit entwickelte . Ein blühendes katho¬

lisches Vereinsleben und die Errichtung des
St . Vinzentiushauses sind bleibende Denk -
male seiner Arbeit , die seine Katholiken im -
mer zu größter Dankbarkeit verpflichten .
Trauernd steht die Pfarrei am Grabe dieses
edlen Priesters und Menschen , den wie ein
Erlöser der Tod nun in die Ewigkeit ab -
berufen hat . Zu St . Fridolin wird der
Priester und Mensch unvergessen sein.

Postomnibus von Straßenbahn
umgeworfen

Schwerer Unfall in Stuttgart
TU Stuttgart , 23 . Juli . An der Kreuzung

der Lautenschlager- und Kroncnstraße wurde
am Sonntag nachmittag ein Postomnibus ,
der mit etwa 30 Personen , darunter zahlrei-
chen Turnern besetzt war, von einer Stra¬
ßenbahn angefahren und ' umgeworfen .
Sämtliche Insassen wurden auf die Straße
geschleudert. 25 erlitten Verletzungen und
mußten ins Krankenhaus gebracht werden.
Nach Anlegung von Notverbänden konnten
die meisten wieder entlassen werden. Vier
Personen sind schwer verletzt . Lebensgefahr
soll nicht bestehen . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

Tödlich verunglückt
dz Bvnndors , 23 . Juli , Photograph Rud .

Meyer von hier verunglückte auf der Straße
nach Bad Boll mit seinem Motorrad am
Samstag nachmittag tödlich. Ein von der
Telephonleitung auf die Straße herabhän -
gender Draht geriet dem Fahrer ins Hin -
terrad und verwickelte sich in Achse und
Speichen , sodaß das Hinterrad blockierte und
der schwere Sturz herbeigeführt wurde .
Meyer brach das Genick und war sogleich
tot . Ter Verunglückte steht in den dreißiger
Jahren , ist seit drei Jahren verheiratet
und hinterläßt eine junge Witwe .

kameraden weidenhülle r, Mannheim ,
1,25,4 Min .

Heber die lange Strecke für Jugend (600 Meter )
gab es «in kurzes End «. Aus sportlich technischen
Gründen wurde bei Ivo Meter abgestoppt.

Höhepunkte der vormittäglichen
Kämpse

brachten :
Di « 4X l00 -Meter -Zunioren -Vrnststaffel , die er¬

wartungsgemäß an die starken Mannheimer fiel,
von Mann zu Mann wurde der vorfxrung be-
trächtlicher , zuletzt trennten mindestens 25 Mieter
den Sieger vom ehrenvoll Unterlegenen .

Die 4X ^00 -Met «r -Zunior «n -FreMlstaffel holten
sich ebenfalls die Mannheimer in 6,09,5 Min .
vor den Karlsruhern . Die Vorschau hatte
die Karlsruher in beiden Staffeln für stärker ein »
geschätzt.

Den Beschluß der vormittäglichen Kämpft htldete
das Endspiel um die badische wafservallnÄste »
schaft.

Das Endspiel um die Wasserball -
Kreismeisterschast

sah zwei starke Gegner , die sich «inen temx«rament »
vollen , gelegentlich zu temperamentvollen Kampf
lieferten .

Delphin Rarlsruhe — wäfferfreunde Mannheim
0 : 8 (0 :5) .

Schneidig zogen die Mannheimer vom leder , die
Karlsruher entgegneten mit der gleichen Energie .
Mannheim , im Schuß überlegen , nützt« die sich
bietenden Gelegenheiten aus und erzielt « bis zur
pause drei klare Treffer . Karlsruhe , technisch
recht gut , ließ jegliche Schußentschlossenheit ver»
missen , kam zwar zu Chancen , aber nicht zu Toren .

Nach der Pause legte Mannheim an Tempo zu ,
wunderbar slüsfig lief die Kombinationsmafchine .
Kaum angespielt , hatte Mannheim bereits zweimal
gefkort . Die Pfälzer , viel rascher im Wasser und
am Ball , erhöhten rapid die Torziffer , schraubten
sie auf 6 :0 , 7 :0 und 8 :0 und gewannen so, ohne
sich völlig ausgeben zu müssen, gegen die stark
auseinanderfallenden Residenzler .

vi « Sieben des Meisters :
Rinkert

Schlachter Seitz
Vogelbacher

Zander Tischbein vorderer
Mannheim wurde verdienter Sieger . Die Karls -

ruher hätten jedoch unbedingt zu zwei Freiwürfen
und damit nahezu sicher zu zwei Treffern kommen
müssen , hätte der Schiedsrichter , Dröser , Frankfurt ,
mit letzter Energie durchgegriffen .

vi « Entscheidungen des Nachmittags
herrliches Wetter begünstigte auch die Entschei -

düngen des Nachmittages . Eine vergrößerte Zu -
schauermeng« begeisterte sich an den ' flott ablaufen -
den , pünktlich beginnenden Schlußkämpfen .

Den Auftakt bildete ein spann«nd«s Rennen :
Die 4X ^00-Met «r-Iunior «n -kagenstaffel . Rarls »
ruhe kam zunächst in Front , vom zweiten Mann
ab gingen jedoch die Mannheimer nach vor-
nen und konnten nicht mehr eingeholt werden.

Karlsruhe li« ß sich dagegen die ZX ^ OV-Meter »
Jugend -Bruststaffel nicht entgehen . Unaufhaltsam
zogen die drei keutchen der I . Delphin - Mannschast
davon , den psorzheimern das Nachsehen gebend.

Im lvO-Meter -Iunioren -Freistil gab es für
Zimmermann , Mannheim , keinen Gegner .
Röck « l , Mannheim , blieb bescheiden im Hinter -
gründe .

Ueber ^ OO-Meter -^ ugend-Brust errang K a r s ch,
Pforzheim , seinen zweiten Sieg , allerdings nur
knapp vor dem hart nachsetzenden Karlsruher
Brückner . Zum Beweis die Zeiten : 1,35,8 —
I,5t,8 Min .

wiederum Zimmermann , Mannheim , hieß
der M eister im ^ 00-Meter -Iunior «n-Seite . vo »
g e l b a ch e r , Mannheim , und Keller , Karls -
ruhe , kamen nie richtig in Fahrt .

Das lW -Meter -Zunioren -Rück «nschwimm«n wurde
«ine Willkomm«»« Beute des Mannheimers
Sei d enstr i cker vor dem Karlsruher
Kapf .

Der Länderkampf
Baden-Hefsen

bestehend aus zwei Staffelbegegnungen
und einem wafserballspiel bildet« den
krönenden Abschluß . Baden darf sich bei seinen
hervorragend disponierten Wasserballern bedanken,
datz der Sieg im kande blieb .

Die ^ X ^ OO-Mster -Bruststaffel brachte Baden
fast unangegriffen an sich, lediglich der hessische
Schlußmann , Glunz , Darmstadt , konnte einig «s
Terrain ausholen .

Umgekehrt verlief die Geschichte bei der 3X {00-
Met «r -Freistilstaff «l, di« Hessen, nach anfänglicher
Führung der Badener , langsam aber sicher gewann .
Damit stand der Landerkampf unentschieden , das
lvasserballspiel allein könnt « di« Entscheidung brin¬
gen.

Eine kleine Sensation
Baden gewinnt gegen Hessen 3 :0 (4 :0) !
Niemand hätte sich einen solchen Ausgang

träumen lassen ! Die Hessen wurden förmlich
überrannt und erlagen den systemvollen , fein -
durchdachten Angriffen der Mannheimer
Stürmer in beängstigender Weife . Bis zur
Pause hieß es bereits 4 : 0, nachher wurde das
Tempo des Toreschietzens womöglich noch
schneller . Vogelbacher , Zander , Vorderer , schoflen,
daß es eine wahre Lust und Freude war . Jeder
Schutz beinahe ein Trefferl Die hessische Sieben
bekam kaum mehr Luft , konnte sich zu keiner ge-
schlossenen Aktion aufraffen und blieb darum
torlos . Lediglich zwei gefährliche Lattenschüsse
und ein vom badischen Torwart blendend abge -
schlagener Volleyschutz waren die Ausbeute . So
endete die Partie 9 : 0 für Baden , den Sieg im
Länderkampf sicherstellend .

Nach Abschlutz der Kämpfe richtet« H . H . Gau -
Präses Wolf , K a r l S r uh e , einiqt Worte des
Dankes und der Mahnung an alle Teilnehmer ,
beglückwünschte den Vertretr des Kreisvorstan -
des ( Herrn Schneider , Karlsruhe ) , die badischen
Jugendkraftschwimmer zu ihrem ersten erfolg -
reichen Fest und überreicht « Kreisschwimmwart
Rinkert , Mannheim , den Meistern ihre Au»»
zeichmingen .
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Im Schaffen
Roman von

/Sebastian Wies e v
w«l.

1«>

»Es ist alles gelogen ! Wie böS doch die
Leute sind ! Einem die Ehr ' so nehmen !
Junge Aeute reden dann und wann mit -
sammen — da muß doch nicht gleich gehei -
ratet sein ! Ja , diese Dornhageler ! Da hast
du es besser in deiner Mühle . Die Dorf -
leute rupfen jede Henne , auch wenn sie nur
außen vorbeifliegt !"

,JJch kann mich auch nicht beklagen , daß
sich um mich niemand kümmert . Sicher nicht.
Aber ich frag nichts danach . Ich lasse die
Leut reden und tu was ich will ."

„Da hast du ganz recht. Du bist auf nie -
mand angewiesen . Dir hätte halt die Mar -
garete nicht sterben sollen ! Ewig schad ist
es darum ."

„Das hätte nicht sein sollen , ja. Ich kann
es nicht mehr ändern . Warum hast du denn
heute deine Agnes nicht mitgebracht ? Ich
habe sie schon so lange nicht mehr gesehen.
Ist sie noch krank ?"

„Die Krankheit ist nicht so gefährlich . Eine
Erkältung oder sonst etwas , ich weiß es nicht
Eine von uns beiden muß doch beim Haus
sein. Der Mann ist heute in der Stadt
— und übrigens — ich fürchte die Leute in
Dornhagel . Es könnte wieder ein Leutege -
schwätz geben — und was für eins ! Wenn
du es aber willst — sie kann schon einmal
kommen . Ich will sie gerne begleiten . Oder
kommst du zu uns ? Es wäre uns eine Ehr ,
wenn der Müller kam .

"

„Ich muß in den nächsten Tagen wieder
bei meiner Tante nachsehen . Das ist ein
Kreuz mit meiner Tante . Ja , und dann
komme ich bei euch vorbei .

"
„Wenn dir 's recht ist, dann könnte ja

Agnes öfters bei der Tante nachsehen. Die
Lehrers Hermine besucht die alte Afra fast
jeden Tag , da könnte Agnes sie begleiten ."

„Das kann sie. Ich bin froh , daß meine
Tante jemand hat , der sich ein wenig küm-
mert . Ich habe so wenig Zeit . Es ist sehr
lieb von Fräulein Hermine , daß sie mir die-
fes Geschäft abnimmt .

"

„Ist ein gutes Fräulein , ja Und wie
haben es ihr die Leute schon gemacht ? Nun
ja , man weiß genug , wie die Leute sind ! "
Frau Rapp erhob sich . Im Gehen sagte sie
Noch zu Flachslander : „Dann dürfen wir dich
bald erwarten ? Wir freuen uns auf deinen
Besucki. Und das Mehl laß ich dann holen .

"
Die Rappbäuerin hatte schon die Türklinke

in der Hand . „Endlich ! " dachte der Müller
und tat heimlich einen erlösenden Seufzer .
Aber plötzlich wandte sich die Frau noch ein -
mal um . „Daß ich noch davon rede : Meine
Tochter kriegt schon an die Zehntausend mit
und einen schönen Wagen .

"

„Das glaub ich. Man kennt euch ja . Aber
daran liegt mir soviel nicht . Ich will eine ,
die mich freut . Gefallen muß sie mir .

"
Die Bäuerin lachte. Sie kannte ja den

Flachslander Matthias . Oft genug hatte
auch sie schon „Hennen gerupft "

, darunter
auch den „ Gockl " von der Mühle .

Das Herz war ihr leichter geworden und
voll schöner Hoffnungen ging sie den Weg
zurück ins Dorf . Sie war sich ihrer Sache
schon so gewiß , daß sie ihren Bericht der
Agnes gegenüber ganz überzeugend vom
nahen Besuch und von kommender Verlobung

UrheberrechtSschutz durch Verlagsanftalt Min ». Regensburg

erstattete . Agnes hörte es ja gerne . Aber
wenn . er mit der Heirat zu lange zögerte ,
fragte sie , was dann ? Ja , was dann ? Dar -
über zerbrach sich die Bäuerin auch den Kopf ,
Tag und Nacht bohrte sie in diesen Gedanken
hinein . Vorerst aber rechnete sie mit dem
baldigen Erscheinen des Herrn Flachslander .

Agnes besuchte inzwischen Müllers Tante ,die Afra Koch . Die lebte , seit sie die Mühle
verlassen hatte , in einem kleinen Häuschen .
Ihre Haupttätigkeit bestand in der Kontrolle ,
ob ihr der Mülle : auch alles gab , wie es
notariell gemacht war . Morgens ging sie in
die Kirche , dann machte sie ihre Rundgänge
in den Gassen und Straßen und sammelte
alle Federn , die der Wind über die Zäune
jagte . Alles sammelte sie. Ihr Häuschen
glich einer Schuttablagerungsstätte . Kam

sie dann heim , so zählte sie die Eier nach und
das Brot und das Geräucherte , sogar die
Kartoffeln . Seife und dergleichen kannte ihr
Haushalt nicht. Die Speisevorräte rührte
sie nicht an . Sie lebte beinahe von der Luft .
Faulende , ranzige Butter , stinkendes Fleisch,
verdorbenes Gemüse , schmutzige Kleider —
alles lag neben - und durcheinander und er-
füllte die Luft mit den widrigsten Gerüchen .

Als nun Agnes das erste Mal Einlaß be-
gehrte , wurde ihr derselbe verwehrt . Die
Alte stellte sich vor die Haustüre und prüfte
den Besuch mit bösen Blicken. Erst als Agnes
vorschützte, daß sie auf Wunsch des Müllers
Nachschau halte , ob nichts mangele , erhielt
sie Antwort . Ob s i e nun Müllerin spielen
wolle , fragte die Alte boshaft . Agnes ent -
gegnete jedoch ganz schlagfertig : „Ja , wenn

Der nasse To»
dz Hinterzarten , 23. Juli . Beim Baden

im Matthisleweihex ertrank am Sonntag
mittag die 24 Jahre alte Klara Motz -
b r u g g e r aus Freiburg i. Br . Sie war
zusammen mit ihrer Freundin in das Was-
ser gegangen und verschwand plötzlich, ohne
daß der Vorfall zunächst bemerkt wurde . Erst
einige Zeit später machten sich einige ältere
Herren auf die Suche nach der Schwimme ,
rin , gaben aber ihre Bemühungen bald wie-
der auf . Erst auf energisches Betreiben eines
bekannten Freiburger Sportlers wurde der
See von einer langen Kette sämtlicher Bade -
gaste systematisch abgesucht und daraufhin
die Vermißte gefunden . Zwei Freiburger
Mediziner unternahmen sofort Wiederbele -
bungsverfuche , die jedoch nach stündigem
Bemühen ergebnislos blieben . Ein hinzu -
gezogener Arzt aus Hinterzarten konnte nur
noch den Tod feststellen. Man vermutet Herz -
schlag als Todesursache .

WTB Ancona , 23. Juli . In Castel di
Barno wurden zwei Knaben im Alter
von 13 und 14 Jahren beim Baden im Fluß
von der Strömung mitgerissen und ertran -
ken. Die Tante der beiden , eine sechzigjäh.
rige Frau , ertrank ebenfalls , als sie
sich ins Wasser stürzte , um die Kinder zu
retten .

dz Hochhausen (Amt Tauberbischvssheiml ,
23. Auli . Ein etwa 18jähriger Wirtssohn aus
Steinbach bei Unteraltertheim in Unterfran -
ken namens B a u m a n n , der zur Zeit das
Lehrerseminar in Augsburg besucht, weilte
zum Besuche der Eltern in der Heimat . Zum
Wochenende wollte er sich mit zwei seiner
Kollegen wieder nach der Studirnstadt be -
geben . Bei der großen Hitze nahmen die jun -
gen Leute hier in der Tauber ein Bad .
Bauman « kam dabei in der Nähe des Mühl -
kanals in einen Strudel und sank unter . Die
beiden Kameraden eilten sofort zur Hilfe
und konnten Baumann auch ans Land brin -
gen. Leider hatte der junge Mann inzwischen
einen Herzschlag erlitten , sodaß ihn in den
Armen der Retter der Tod ereilte .

Klarung öer Verhältnisse an der
Schloßschule Salem

dlä Salem , 22 . Juli . Als Nachfolger des
jüdischen Leiters der Schloßschule Salem ,
Kurt Hahn , wurde Professor Dr . Mittel -
st r a ß , der bisherige Leiter der Privatschule
Birklehof bei Hinterzarten , vom Markgrafen
von Baden ernannt . Mittelstraß ist ein
Schulmann und ein Erzieher mit hervor -
ragenden Fähigkeiten , sodaß von der Unter -
richtsverwaltung gegen seine Ernennung
wohl keine Bedenken erhoben werden . Durch
diese Regelung , die durch das glückliche Ein -
greifen des Ministerialrats Kraft , der an -
fangs dieser Woche im Auftrage der badischen
Schulverwaltung in Salem weilte , ermöglicht
wurde , dürften die Schwierigkeiten , die sich
der Salemer Schulverwaltung entgegenge -
stellt hatten , überwunden und der Weg ge-
ebnet sein zu einer Eingliederung der Sa -
lemer Schule , die einen weit über die Gren -
zen Deutschlands hinausgehenden Ruf ge-
nießt , in den neuen Staat .

Reuer deutscher Segelflugrekorö
TU Westerland , 23 . Juli . Polizeimeister

Guttsche , der Leiter der Segelflieaerjschule
des deutschen Luftsportverbandes in Wen«
nigftedt auf Sylt , startete in der Nacht auf
Sonntag um 2 Uhr zum Angriff auf den
deutschen Segelflugdauerrekord . Trotz be-
sonders schwieriger Verhältnisse infolge des
stark böigen Windes , gelang es ihm mit
dem Flugzeug „Nordseebad Westerland " bis
18 .55 Uhr in der Luft zu bleiben . Mit einer
Flugzeit von 16 Stunden 47 Minuten über¬
bot er den bisherigen deutschen Segelflug -
dauerrekord um 14 Minuten . Ein Angriff
auf den Weltrekord mußte unterbleiben ,
wegen der immer stärker einsetzenden
böigen Winde .

Nach seiner Landung wurde der neue Re-
kordfahrer zu seinex hervorragenden Lei -

stung von dem Vorsitzenden des Deutschen
Lustsportverbandes und dessen Stellvertre -
ter herzlich beglückwünscht. Auch Reichsmini -
ster Goering , der von der außerordentl . lust -
sportlichen Leistung in Kenntnis gesetzt wor -
den war , sprach dem neuen Rekordhalter
seine Anerkennung aus .

sich die Afra für mich verwenden
warum nicht ?"

„Dem Müller sollst du sagen , daß er inj,noch dreißig Pfund Mehl schuldig ist Unilsiebzehn Eier und einen Laib Brot und einp„
Zentner Kartoffeln —"

„Halt , halt , das muß ich mir aufschreiben
Afra "

, unterbrach sie Agnes . Sie hatte nichtim Sinne , es dem Müller zu sagen . Tv
Afra beschuldigte ja den Müller bei jeder,mann : das war in ganz Dornhagel bekannt.Aber Agnes wollte es vor der Hand mit d»Alten nicht verderben . Und als der junc>.
Rapp in die Mühle fuhr , ließ Agnes dem
Müller sagen , daß sie den „Austrag "

schg.an Ort und Stelle bringen werde , wenn aihn dem Bruder mitgebe . Und ihr Wunsch
wurde erfüllt .

Herr Matthias Flachslander aber erschien
vorerst nicht bei Rapps . Agnes und ihr,Mutter hatten schon über zwei Wochen um-
sonst gewartet und die Ungewißheit , ob derMüller sein Versprechen halten werde , lagwie eine Zentnerlast auf ihren Gemütern .Da erschien Frau Wengerl und erzählte , daßdas Gerücht ging von der baldigen Heirat
des Müllers . Dieser hatte ihr den Auftrag
gegeben , der Frau Rapp und ihrer Tochter
den Besuch zu machen und dabei von einer
bevorstehenden Hochzeit zu erzählen , obwohl
er selber noch keine Wahl getroffen hatte.Er wollte nur hören , was die beiden Frauen
dazu sagten .

Für diese beiden aber hätte keine schlim»
mere Botschaft kommen können . Nun sahen
sie alle Hoffnungen aufs neue schwinde»
und in Dornhagel lebte niemand , der un»
glücklicher gewesen wäre , als sie. Was nützte
es . daß Frau Wengerl weder Namen noch
Wohnort der neuen Braut des Müllers zu
nennen wußte ? . . .

Am nächsten Tag mußte Frau Wengerldem Müller Bericht erstatten . Dieser lau»tete : „Erst verließ Agnes die Stube unj
fing schon unter der Türe bitterlich zu wei>
nen an . Dann sah ich die Tränen in den
Augen der Bäuerin und als der Bauer Rappeintrat , mußte ich schweigen." —

Agnes und ihre Mutter konnten sich nichtmehr in die Augen schauen. Das Verhäng ,nis nahte unerbittlich . Die Rappbäuerin
dachte schon daran , Hermine könnte vielleicht
doch die neue Braut des Müllers sein . Aber
sie wagte es nicht , den Verdacht auszu »
sprechen. Agnes besuchte die Tante Afra
nicht mehr und ließ Hermine wieder allein
dorthin gehen .

Und nach einer Woche unternahm Frau
Rapp eine Wallfahrt und opferte eine sehr
große Kerze .

* * *

An einem Dienstagmorgen , etwa acht
Tage nach dieser Wallfahrt , hielt Müllers
Auto vor dem Haufe Rapp . Die Bäuerin
lief , Agnes zu finden und selig hauchte sie:
„Jetzt ist er da ! " Agnes erbleichte , suchte
sogleich ihre Kammer auf , um sich der Ar -
beitskleider zu entledigen , ihre Haare in
Ordnung zu bringen And sich dann im schön-
sten Hauskleide zu zeigen . Inzwischen hatte
der Müller seinen Platz im Auto verlassenund stand unter der Haustüre . Den Motor
hatte er nicht abgestellt , denn er wollte so-
gleich wieder fortfahren . Strahlend im gan -
zen Gesicht trat Frau Rapp dem großen
Manne entgegen , glättete sich die Schürze ,
stammelte ein Grüß Gott und als Herr
Flachslander nicht zu reden begann , sondern
sich erst eine Zigarre ansteckte, begann ihr
Puls rascher zu fliegen und eine heillose
Angst schnürte ihr Herz zusammen . Was
wird er wohl sagen ? Endlich begann der
Müller .

(Fortsetzung folgt .)

Todes -Anzeige
Heute nachmittag z Uhr verschied nach

langem , schwerem Leiden der hochw . Herr

Stadtpfarrer a . D.

Christian Heizmann
wohlvorbereitet durch den Empfang der hl.
Sterbesakramente im Alter von 66 '/, Jahren .
Er hatte hier seinen Wirkungskreis vom Jahre
1899 bis zum Jahre 19z l .

Das Totenoffizium beginnj am Mittwoch ,
den 26. Juli , vormittags 9 Uhr in der Pfarr¬
kirche St Fridolin in Lörrach -Stetten . An¬
schließend daran ist das Seelenamt und die
Beerdigung .

Lörrach - Stetten , den 23. Juli 1933.
Um das Memento der Mitbrüder und der
Gläubigen bittet

Im Nomen der trauernden Hinterbliebenen :
Lorenz Heizmann , Villingen

Das Dekanat Wiesental
Stern , Qelstl . Rat

Atemlose Kinder
Katholische Altern, die heimatlose und arme

Kinder zu eigen annehmen und erziehen wol-
len, wenden sich vertrauensvoll an die

mnDecffitfotge des GadtosoetOonOes
Freiburg L Br» Bernhardstrahe 12.

Hans Martin Grttninger
Iis em Oberland . Alemannische Bediente

2. Auflage RM . 2.70.
ES Ist eine prächtige Sammlung von
Gedichten in der alemannischen
Mundart.

Eutchtachlw OintenmUllei
Briefe aus der Residenz . Bandelten ?
Band 3—7 je RM .

Die im Karlsruher Dialekt geschrie -
denen, auch für Nichtbadener leicht ver-
stündlichen Brief» find ein reichhaltiges
Lager reinen herzerquickenden Humors.

Heinrich Gauert
HeimatstrauB . Gediente

Gebunden RM. 1 .50
Der vorliegenden Gedichtband ist wie-
deruw ein Zeugnis eines warmfiihlen-
den und dichterisch-schauenden edlen
Menschen .

Badenia in Karlsruhe
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Reinigung der BolimotirfftOnge
Am Montag , den 2t . Juli 1333, ab 20 Uhr ,

wird die mechanische Reinigung des neuen
WafserrohrstrangeS in der Borckstrahe vorge -
nommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen
sich Trübungen deS Wassers auch in entfern -
iersn Rohrleitungen nicht vermeiden : zeit-
weiliges Ausbleiben des Wassers, namentlich
in den höher gelegenen Eiockwerlen , ist nicht
ausgeschlossen.

Bei Benützung von Warmwafseraxparaten
ist Vorsicht geboten .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1933.
Sttdttlche« « ob- , Walser- irak

Bno . SfflQtsfDeatet

Sonmer -Sverekle
im

staot . sotMaus
Montag , 24. Juli !

Volksbühne?
Geschlossene vorskelig.

Anfang 20 Uhr.
ISnbt gegen 23 Uhr .
Die . 25 . 7. : Wiener

Blut . Mi . 26. 7. : Land
des Lächelns . Do. 27.
7..: Wiener Blut . Fr .
28 . 7. : Land des LS-
chelns. Sa . 2S. 7. : Zum
ersten Male : Dorf ohne
Glocke .

Mehrere
guterhaltene

Anzüge o mantei
Schröck-, Smoking- ,
Frack - u . Cutaway-
Anzüge in all . GrStz .
auch k forum und
starte Figur , sowie
neue prima Qual .
Hürtgen- OTäntei.
öofen - Zovven.
äußerst dillig.
ZSHringerstr . 53» II

Ecke Adlerstrabe.

Ä
Viel wohie ? und

friste

*
1

fühlen Sie sich«
wem, Sie täglich
beim Aufstehe«
eUvGlas Gesund¬
heit trinken

NeMbrtntn ein

Remstal Sprudel
Beinstein

Imnauer Apollo-
Sprudel

Anton Hanauer , Mineralwasserfabrifc
Goethestr . 29, TeL 2704

Gr. Kranich , Badische Chabesofabrik .
Marienstr . 48, Tel . 3182

Brauerei Heinrich Fels , G. m . b . H *
Kriegsstr . 115, Tel . 7276/77 .
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